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Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. TAnzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.
Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zerte 100 Pfg.

Geschäftsstelle in Haſſe a/S., Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.
kelephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. Februar.

Feſtgottesdienſt. Der evangeliſche Oberkirchenrat hat
dem Vernehmen der „Kreuzztg.“ nach für ſeinen Amtsbereich
angeordnet, daß dem Gottesdienſte am Sonntag, den
25. Februar d. J. der Charakter eines Feſtgottesdienſtes
gegeben werde. Jnsbeſondere ſoll der doppelten Familienfeier
in unſerem Herrſcherhauſe in der Predigt auf angemeſſene
Weiſe gedacht und eine entſprechende t dem Kirchen
gebet eingefügt werden. Außerdem ſoll am Vorabend des
27. Februar eine Einläutung in ſämtlichen Kirchen ſtattfinden.

Verkehr mit Kraftfahrzeugen. Der Bundesrat hat die
Vorlage über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen und das Aus-
weichen von Fahrzeugen, ſowie über die Haftpflicht der
Beſitzer von Kraftfahrzeugen ſeinen Ausſchüſſen überwieſen,
die ſich bereits am Montag und Dienstag mit den Entwürfen
beschäftigen werden und ſie möglicht ſchnell durchberaten ſollen.
Indeſſen dürfte ſich die Verabſchiedung im Bundesrate wohl
verzögern, da bereits den Ausſchüſſen zahlreiche Abänderungs-
anträge vorliegen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beriet am Freitag den
Kolonialetat weiter. Die Abgeordneten Dahlem und Müller-
Sagan beſchwerten ſich, daß bei der Lieferung von 120 000 Flaſchen
Wein auf das Gutachten einiger intereſſierter Sachverſtändiger die
deutſchen Weinbaugegenden am Rhein unberückſichtigt geblieben ſeien.
Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg erklärt, die deutſchen
Produzenten würden zukünftig ſoweit als möglich herangezogen
werden die gemachten Fehler erklärten ſich aus der großen Arbeitslaſt
der Kolonialverwaltung in den erſten Monaten des Aufſtandes. Geheim-
rat Schmidt betont, die ſachverſtändigen Aerzte hätten ſich für
Bordeauxwein ausgeſprochen. Abgeordneter Dr. Paaſche weiſt darauf
hin, daß die Regierung dem Gutachten der Aerzte habe folgen müſſen.
Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg ſagt aktenmäßige Darſtellung der An
gelegenheit zu. Abg. Müller-Sagan regt ferner an, das Lieferungsmonopol
der Firma Tippelskirch zu beſeitigen. Dabei fragt Abg. Ledebour,
warum der frühere Kolonialdirektor Dr. Stübel ſich beleidigt gefühlt
habe durch die Behauptung, er ſei an der Firma Tippelskirch beteiligt,
während ſich Staatsminiſter v. Podbielski nicht beleidigt gefühlt habe.
Erbprinz zu Hohenlohe erwidert, Dr. Stübel ſchloß die Ver-
träge mit der Firma Tippelskirch ab, v. Podbielski hatte mit den
Verträgen nicht das mindeſte zu tun jene Behauptung hatte daher
ſür beide durchaus verſchiedene Bedeutung. Aus dem verſchiedenen
Verhalten könne man keine Folgerungen im Sinne des Abgeordneten
Ledebour ziehen. Nach längerer Debatte betr. die Tuchliefe
rungen durch die Firma Tippelskirch erklärt Geheimrat Seitz, bei Aus-
bruch des Aufſtandes war es nicht möglich, von der Firma Tippelskirch
abzugehen. Heute ſei die Sachlage eine andere und die Verwaltung
werde ſelbſtverſtändlich ſuchen, den Vertrag mit der Firma Tippelskirch
den veränderten Verhältniſſen anzupaſſen. Weiterberatung Dienstag.

Beſteuerung von Anſichtspoſtkarten. Die Steuer-
kommiſſion des Reichstages beriet am Freitag den Antrag
Nacken, im Jnlande aufaegebene Anſichtspoſtkarten mit je
2 Pfennigen zu beſteuern. Nacken begründete ſeinen Antrag
und führte aus, der Handel mit Anſichtspoſtkarten werfe einen
enormen Gewinn ab. Staatsſekretär v. Krätke äußerte
Bedenken gegen den Antrag, der auch die in der Form von
Anſichtskarten hergeſtellten Reklamekarten treffen würde. Der
Begriff der Anſichtspoſtkarte ſei ſehr ſchwer feſtzuſtellen, und
ganz unmöglich ſei eine poſttechniſch genaue Kontrolle. Nach
weiterer Debatte, in der u. a. Staatsſekretär Freiherr
von Stengel äußerte, nach ſeiner Meinung ſtehe jedenfalls
nichts im Wege, daß in der Kommiſſion Erſatzſteuern vorge-
ſchlagen werden, wurde der Antrag Nacken mit 14 gegen
12 Stimmen angenommen.

Generalleutnant von Trotha. Freitag mittag empfing der
König von Sachſen den Generalleutnant von Trotha in Audienz.

Bevollmächtigter zum Bundesrat. Den amtlichen „Braunſchw.
Anzeigen“ zuſolge iſt die erledigte Stelle des zweiten Braunſchweigiſchen
Bevollmächtigten zum Bundesrate mit dem Wohnſitze in Berlin zum
1. März d. Js. dem vortragenden Beamten im herzoglichen Staats
miniſterium, Regierungsrat Friedrich Boden, dem gleichzeitig der
Titel Geh. Regierungsrat verliehen wurde, übertragen worden.

Die Uebergabe der Dormition St. Mariä virginis. Nach
einer Meldung der „Köln. Ztg.“ aus Berlin wird die Uebergabe der
Dormition St. Mariä virginis in Jeruſalem an die Benediktiner von
Beuron am 21. März erfolgen. Landeshauptmann a. D. Klein und
der Abt von MariaLaach, Frhr. v. Stotzingen, die der Feierlichkeit
beiwohnen, werden auf der Durchreiſe durch Konſtantinopel eine
Audienz beim Sultan haben.
9 Die Vollverſammlung des Deutſchen Handelstages tritt nächſten
Montag in Berlin zuſammen. Wie verlautet, haben der Reichskanzler
Fürſt Bülow, der Staatsſekretär Graf Poſadowsky und der
Handelsminiſter Delbrück ihr Erſcheinen zugeſagt. Zahlreiche Reichs
und Landesbehörden werden Kommiſſionen entſenden.

Zu den Handelsbeziehungen mit Nordamerika wird
uns aus Waſhington gemeldet Der amerikaniſche Schatzamts
ſkretär Sh a w arbeitet für den Staatsſekretär Root ein an
die Konſulatsbeamten der Vereinigten Staaten in Deutſch
and zu ſendendes Schreiben aus, in welchem ſie angewieſen

werden, bei zuſtellung des Wertes der nach Amerika aus
ührenden Waren die Handelskammer ihres Diſtrikts zu
di den jedoch ſollen die Angaben der Handelskammern für
ie Konſulatsbeamten nicht entſcheidend ſein.

Handelsvertrag mit Serbien. Die ſerbiſche Skupſchtina
hat den Handelsvertrag mi lltiP mit dem Deutſcheangenommen g mit d Deutſchen Reiche envgltig

Vom ReichsMilitärgericht. Nach der dem Reichstage zu
gegangenen Geſchäſtsüberſicht des Reichs Militärgerichts pro 1905 waren
bei den Senaten 385 Reviſionen anhängig, von denen 353 erledigt
wurden. Behufs Wiederaufnahme des Verfahrens waren 212 Anträge
anhängig, 178 wurden erledigt. 65 Rechtsbeſchwerden waren anhängig,
59 wurden erledigt. Jn ſonſtigen Sachen wurden 7787 erledigt, 2471
blieben unerledigt.

Zuſtändigkeit der Schwurgerichte. Einige Mitglieder des
Freiſinns und der Deutſchen Volkspartei brachten zum Reichsjuſtizetat
eine Reſolution ein, wonach der Reichskanzler Sorge tragen ſoll, daß
bei der bevorſtehenden Reform der Reichsſtrafprozeßordnung die
Zuſtändigkeit der Schwurgerichte in Preßſachen auf das ganze Reich
ausgedehnt werde.

Kein Arbeitsnachweis. Wie der Bergbauliche Verein mitteilt,
entſpricht die in den Zeitungen enthaltene Meldung über die Gründung
eines Arbeitsnachweiſes durch die rheiniſchweſtfäliſche Zechenverwaltung
nicht den Tatſacheu.

Deutſcher Reichstag.
45. Sitzung vom 16. Februar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowskh.
Bei ſchwachem Beſuche ſetzt das Haus die zweite Beratung

des Etats des Reichsamts des Jnnern beim Kapitel „Reichsgeſund
heitsamt“ fort.

Abg. Dr. Dahlem (Ztr.): Damit ſich der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes keine unnützen Hoffnungen macht, möchte ich für
alle meine politiſchen Freunde erklären, daß die Weinſteuer für
uns undiskutabel iſt. Die Winzer haben ſchon genug um ihr Da-
ſein zu kämpfen, man ſollte ſie mit einer Weinſteuer völlig ver
ſchonen. Eine Reihe von Weinfälſchungsprozeſſen hat uns gezeigt,
daß es notwendig iſt, das Geſetz von Grund aus nachzuprüfen,
da das Wort „erheblich“ bei der Beſtimmung über den Zucker-
zuſatz helle Verwirrung geſchaffen hat. Wenn die Regierung nicht
bald aus ihren Erwägungen herauskommt, wird der Schaden un
ermeßlich ſein. Ferner verlangen wir die Deklarationspflicht beim
Verſchnitt von Weiß- und Rotwein. Wer weiß, wie heutzutage
Rotwein gemacht wird, muß unſeren Antrag unterſtützen. Redner
kritiſiert ſodann das Verhalten der Kolonialverwaltung, daß ſie
bei einer Sendung von 100 000 Liter Wein nach Südweſtafrika
nicht die Produktionsländer, ſondern Berliner Firmen berückſichtigt
habe. Sobald das Kunſtprodukt verſchwindet, wird die Nachfrage
nach dem Naturprodukt ſteigen. Darin ſind wir alle einig, es muß
Wandel geſchaffen werden. (Beifall.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Der Herr Vorredner hat
mich geſtern mißverſtanden. Jch ſtehe in der Frage der Keller
kontrolle ganz auf ſeinem Standpunkte. Jch bin für eine unab
hängige, ſachverſtändige und ſcharfe Kellerkontrolle ſobald als
möglich in allen Bundesſtagten. Jeder billig denkende Menſch
muß auf dem Standpunkte ſtehen, daß da eine Aenderung ge
ſchaffen werden muß. Jch habe aber zuvor darauf zu ſehen, daß
ſich die Mehrheit der Bundesſtaaten von der Richtigkeit meines
Standpunktes überzeugt. (Beifall.)

Abg. Dr. Blankenhorn (nl.) Wir wollen mitarbeiren, einen
richtigen Weg zu finden, der Weinverfälſchung entgegenzutreten.
Die Anträge ſind ja alte Bekannte. Schärfere Kontrolle, Buch
kontrolle uſw. wurden alle, bei der Beratung des jetzt beſtehenden
Weingeſetzes gefordert. Verſprochen ſind ſolche Einrichtungen, die
preußiſche Regierung hatte beſondere Beamte vorgeſchlagen. Wir
werden auf dieſem Wege beſſer zum Ziele kommen als bloß in
Anſchlüſſen an die vom Grafen Kanitz vorgeſchlagene Weinſteuer.
Auch verfaſſungsmäßige Bedenken tauchen hier auf. Auch ich
meine, eine Weinſteuer widerſpricht den Artikeln 14 und 33 der
Verfaſſung. Die ſchweren Leiden, die die Reblaus dem Winzer
zufügt, dürfen nicht vergeſſen werden. Die Steuer, welche von
der wirtſchaftlichen Vereinigung gewünſcht wird, iſt lediglich eine
Kontrollabgabe und ſoll nach Wunſch der Vorſchläger lediglich
zur Deckung der Koſten der Buchkontrolle und der Bekämpfung der
Reblaus verwandt werden. Wenn das gegenwärtige Geſetz richtig
und dem Sinne nach angewendet würde, würde es wirkſam ſein.
Jedenfalls bitte ich, ſchnell zu gehen. Wer raſch gibt, gibt doppelt.
(Beifall.)

Abg. Schmidt Elberfeld (frſ. Vp.): Jch muß Verwahrung
dagegen einlegen, als ob alle Winzer und Weinhändler Fälſcher
wären. Wir wenden uns nicht gegen eine ſchärfere Kontrolle, denn
Fälſchungen ſind vorgekommen, wir wenden uns aber gegen das
zu ſtarke Strecken der Weine. Wir glauben auch, man verlangt
zu ſchnell eine Wirkung des Geſetzes von 1901 zu ſehen. Die
Fabrikation von Kunſtwein iſt 1901 faſt ganz geſchwunden. Eine
ſchärfere einheitliche Kontrolle wird dazu beitragen, die Zuſtände
weiter zu beſſern. Jch ſtimme dem Staatsſekretär zu, daß eine
Novelle zum Nahrungsmittelgeſetz zweckmäßiger wäre als zum
Weingeſetz. Jm übrigen bin ich nicht geneigt, der Regierung eine
ſo weite Vollmacht zuzuſchreiben, wie es die Reſolutionen tun.
Jch wünſche mehr Präziſion. Eine Beſchränkung des Zuckerwaſſer
zuſatzes iſt wünſchenswert, aber wie denken ſich die Antragſteller
die Durchführung?

Vizepräſident Graf Stolberg teilt mit, daß eine Reſolution der
Abgg. Baumann ((nl.) und Genoſſen eingegangen iſt. Sie
lautet: „Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, dem Reichstage
noch in dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen, wodurch der
Artikel 10 Abſ. 1 des Weingeſetzes vom 24. Mai 1901 folgende
Faſſung erhält:

„Bis zur reichsgeſetzlichen einheitlichen Regelung der Be
aufſichtigung des Verkehrs mit Nahrungs und Genußmitteln ſind
einſtweilen zur Ausführung des Weingeſetzes und zur Ueberwachung
des Weinbaues und des Weinhandels in jedem Bundesſtaate be
ſondere Beamte im Hauptamte für kleinere Bezirke anzuſtellen.
Jede Weinhandlung iſt der zuſtändigen Verwaltungsbehörde an-
zumelden.“

Abg. Vogt-Krailsheim (Wirtſch. Vgg.): Das alte Weingeſetz
vom Jahre 1892 hat nicht gehalten, was es verſprochen hat.
Seine wichtigſten Vorſchriften über Regelung und Herſtellung des
Tretterweines, Strecken des Weines war ja ein Schlag ins Waſſer.
Dieſes Geſetz war auf ſogenannte Grundzahlen aufgebaut und

Sonnabend, 17. Februar 1906.,

das bedeutete nichts anderes als eine Prämie auf geringe ſaure

Geschäſtsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Fwt VlIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Habe a. S.

Weine, die konnten nicht gleich geſtreckt, vermehrt und ſofort ver-
kauft werden. Es wurde gerade das Gegenteil erreicht von dem,
was erreicht werden ſollte. Jch glaube, man käme mit dem neuen
Weingeſetz aus, wenn es wirklich ſtreng durchgeführt würde, wenn
wirklich eine ſtrenge Kontrolle ſtattfände. Dieſe iſt aber notwendig
ſchon wegen des Renommees unſerer Weine gegenüber dem Aus-
lande, das ebenfalls Geſetze gegen Weinverfälſchung in letzter
Zeit gemacht hat. Württemberg führt eine ſtrenge Kontrolle
durch, in der Art, daß das Land in Kontrollbezirke eingeteilt iſt
und jeder Bezirk ſeinen Sachverſtändigen hat. Der Prozeg
Sartorius zeigt uns, daß eine Aenderung des beſtehenden Geſetzes
vorgenommen werden muß. Als das Geſetz vom Jahre 1892 be-
raten wurde, hat ein Sachverſtändiger im ſogenannten Wein-
parlament im Reichsgeſundheitsamt erklärt, daß gegenüber einer
Produktion im Deutſchen Reiche von über 2 Millionen Hektolitern
beinahe das Sechsfache verbauft wird; das zeigt uns auch wieder,
daß ſtrenge Vorſchriften erlaſſen werden müſſen. Bei 8096 iſt der
Wein geſtreckt worden und dann das Liter mit 20 Pfg. verkauft
worden. Dem muß ein Ende gemacht werden. Die Kontrolle
muß ſchon bei der Kelterung der Trauben beginnen; der Winzer-
der ſie keltert, muß Bücher führen und Aufſchriften machen, und
dieſe Kontrolle muß bis zu der Zeit fortlaufen, wo der Wein an
den Konſumenten kommt. Nach Württemberg werden viel
italieniſche Rottrauben eingeführt und meiſt damit geringer oder
krank gewordener Weißwein verſchnitten, der als Rotwein ver-
kauft wird. Hier müßte eine ſcharfe Deklaration Aufklärung geben.
Die Weinkontrolle muß einheitlich durch das ganze Deutſche Reich
geregelt werden, und zwar möglichſt durch Sachverſtändige im
Hauptamte, dann würde das Bedürfnis nach Aenderung des Wein-
geſetzes ſich erheblich vermindern. Die Strafen müßten allerdings
wie gegen jede Nahrungsmittelverfälſchung erheblich ſtrenger aus-
fallen. Die Schwindler ſoll man nicht in Schutz nehmen. Gewiß
ſind unter den Händlern auch viel ehrliche Leute, aber die laſſen
ſich zum Teil zu leicht betrügen, wenigſtens müßten ſie doch ſonſt
wohl merken, daß es gefälſchter Wein iſt, den ſie bezogen haben.
Daß die fremden eingeführten Weine, namentlich die Bordeaux-
weine, meiſt gefälſcht ſind, weiß jedermann. Werden die vorge-
legten Reſolutionen angenommen und durchgeführt und legt auf
Grund deren die Regierung eine Novelle zum Nahrungsmittelgeſetz
vor, dann kann vieles gebeſſert werden. (Lebh. Beifall.)

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr. David (Soz.),
Dr. Jäger (Ztr.) und Preiß (Elſäſſer) erklärt ſich auch

Abg. Dr. Wolff (Wirtſch. Vgg.) gegen eine Weinſteuer und
bittet, daß hinſichtlich der Kellerkontrolle Preußen Süddeutſchland
entgegenkomme.

Sonnabend 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß nach 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

24. Sitzung vom 16. Februar 1906, 10 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Dr. Delbrück.
Die Beratung wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben

der Handels und Gewerbeverwaltung.
Abg. Krauſe-Dawillen (konſ.) weiſt auf den ſchwierigen

Dienſt der Seelotſen hin und bittet um die Aufbeſſerung ihres
Gehaltes, namentlich aber um ihre Verſetzung in einen höheren
Beamtenſtand.

Ein Regierungskommiſſar erwidert, daß die
Regierung zurzeit leider noch nicht in der Lage ſei, die Wünſche
der Seelotſen zu erfüllen. Es würden dann auch andere Beamte
mit gleichen Wünſchen an ſie herantreten. Die Regierung werde die
Angelegenheit aber im Auge behalten.

Abg. v. Riepenhauſen (konſ.) bittet um möglichſt baldige
Erfüllung der Wünſche der Seelotſen und hofft, daß der Herr
Handelsminiſter, nachdem er im Staatsminiſterium die erſten
Schritte getan habe, auch an dieſen feſthalte und im nächſtjährigen
Etat eine demgemäße Forderung bringe. Beifall rechts.)

Beim Titel „Gewerbeinſpektoren“ ſpricht
Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.) ſeine Freude darüber aus, daß

der Herr Miniſter geſtern die Stellung als eine vermittelnde
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern aufgefaßt habe. Leider
reiche bisher die Zahl der Bewerber um dieſe Stellen nicht aus.
Vielleicht würde es gut ſein, intelligente Arbeiter als Gehilfen
der Aufſichtsbeamten zu verwenden. Auch die Zahl der ärztlich
vorgebildeten Aufſichtsbeamten reiche nicht aus. Notwendig dürfte
es auch ſein, die Jnſpektion auf die Heimarbeiter auszudehnen,
wenn auch noch ſo viel Schwierigkeiten vorliegen.

Miniſter Dr. Delbrück: Neben den Gewerbeinſpektoren wünſcht
der Herr Vorredner noch ärztliche Gewerbeinſpektoren und Be-
teiligung der Arbeiter an der Aufſicht. Jch verkenne die Wichtig-
keit der Jnſpektion nicht, kann mir aber kein Bild davon machen,
wie die Wünſche des Vorredners erfüllt werden ſollen. Sollen die
Arbeiter Polizeibeamte werden, dann werden ſie aufhören, Ver-
trauensleute der Arbeiter zu ſein. Sind ſie Vertrauensleute der
Arbeiter, werden ſie ſich hüten, Unterlaſſung und Dienſtwidrigkeiten
ihrer Genoſſen anzuzeigen. Der Jnſpektor kann ſich auch heute
ſchon bei den Arbeitern erkundigen.

Abg. Graf v. Spee (Ztr.): Bei der Konzeſſionierung von
Fabriken wird entgegen den ſonſtigen Beſtimmungen über die
Selbſtverwaltung die dritte Jnſtanz durch den Herrn Miniſter für
Handel und Gewerbe gebildet. Jch möchte dieſe Ungleichheit be-
ſeitigt wiſſen und den Herrn Handelsminiſter entlaſten. Jeden-
falls ſollte bei Anlage von Fabriken auf dem Lande auch der Herr
Landwirtſchaftsminiſter mitwirken.

Ein Regierungskommiſſar: Der Abg. Graf Spee
meint, der Herr Handelsminiſter vertrete einſeitig die Induſtrie
und vernachläſſige die Landwirtſchaft. Das iſt nicht der Fall.
Bei Konzeſſionierung von gewerblichen Anlagen werden die nötigen
Unterſuchungen ſtets vorgenommen. Durch Mitwirken des Ober-
verwaltungsgerichts oder des Herrn Landwirtſchaftsminiſters
würde die Dauer der endgültigen Konzeſſionierung noch mehr
verlängert.

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Wir treten gern für die Ge
werbeaufſicht ein; Arbeiter hiermit zu betrauen, würde nur die



ſchaftliche Verhältniſſe in Frage kommen, würde ich es für ſehr
notwendig halten, daß hier auch landwirtſchaftlich- techniſche Räte
gehört würden.

Abg. Dr. Hitze (Zir.) Jch faſſe die Anregungen des Abg.
Goldſchmidt anders auf als der Herr Miniſter. Jch glaube, es
handelt ſich nicht um Schaffung neuer Beamtenſtellen, ſondern
nur darum, daß in einzelnen Bezirken ein Arzt vorhanden iſt, der
hygieniſch beſonders geſährliche Betriebe überwacht.

Miniſter Dr. Delbrück: Jch habe den Abg. Goldſchmidt ſo
verſtanden, daß es in erſter Linie darauf ankomme, Gewerbe
aufſichtsbeamte aus dem Arbeiterſtande zu haben, die gewiſſer-
maſſen eine Vertrauensſtellung von Seiten der Arbeiter bekleiden,
und ich habe das ausgeführt, daß ſolche Arbeiter, zu Gewerbe
polizeibeamten gemacht, das Vertrauen der Arbeiter nicht in dem
Maße genießen würden, wie Abg. Goldſchmidt es für wünſchens
wert hält. Nach meiner Meinung kann an eine wirkſame Be-
teiligung der Arbeiter an der Fabrikinſpektion nur gedacht werden,
wenn ihr parallel geht eine entſprechende Beteiligung der Arbeit-
geber. Bei einer Reorgoniſation der ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung iſt zu erwägen, ob nicht die Organe der Krankenkaſſen und
ſonſtiger Verſicherungsanſtalten zu derartigen Beſichtigungen der
in Frage kommenden Werke veranlaßt werden. Denn hier ſind
Arbeitgeber und Arbeitnehmer beteiligt.

Beim Titel „Schiedsgerichte für Arbeiterverſicherung“ verweiſt
Abg. Feliſch (konſ.) auf die wachſenden Liſten der Ver

ſicherung. Graf Poſadowsky kündigte den Entwurf über die
Vereinheitlichung der ſozialpolitiſchen Geſetze für Ende 1907 an.
Aber eine Verbilligung wird bei dem großen Werke nicht heraus-
kommen. Bei den Unfällen iſt weitaus der kleinſte Teil auf
ein Verſchulden der Arbeitgeber zurückzuführen. Durch ein ver
trauensvolles Zuſammenwirken von Arbeilgebern und Arbeit-
nehmern werden Unfälle am eheſten verhütet. Eine Verbilligung
der Arbeiterverſicherung würde erreicht, wenn die Prämien bis
zu 20 Prozent wegfielen, und die können wegfallen, da ſie keinerlei
wirtſchaftliche Bedeutung haben. Auch die Anſammlung des
Reſervefonds der Berufsgenoſſenſchaften nach dem bekannten F 34
iſt verfehlt. Durch die Verbilligung der ſozialpolitiſchen Geſetz-
gebung wird dem Mittelſtande weſentlich geholfen. Man betrachtet
den Arbeiter heute allgemein als den wirtſchaftlich Schwachen.
Jn Wirklichkeit iſt der Mittelſtand vielfach ſchlechter geſtellt. Hüten
wir uns, ihn durch neue Geſetze noch weiter zu belaſten. Beifall
rechts.)

Abg. Dr. Schröder-Caſſel (nl.) fordert, daß die Vorſitzenden
der Schiedsgerichte länger als jetzt im Amte bleiben und nach allen
Seiten unabhängig ſind. Eine Vergrößerung der Schiedsgerichts-
bezirke würde ich nicht empfehlen.

Abg. Trimborn (Ztr.): Hier im Hauſe iſt die Beſeitigung
der kleinen Renten gefordert worden. Jm Reichstage waren erſt
viele dafür, nachher hat aber keine einzige Partei gewagt, mit
dieſer Jdee überhaupt noch hervorzutreten. Alſo, ſeien Sie vor-
ſichtig, damit Sie ſich nicht blamieren! Was wäre denn die Folge
der Beſeitigung der kleinen Renten? Zunächſt die Haftpflicht und
dann die Prozeſſel Nun ſage ich Jhnen: Es gibt nichts Er-
freulicheres auf dem Lande als dieſe Prozeſſe. (Schallende Heiter
keit.) Wiſſen Sie aber, was ein ſolcher Prozeß koſtet? Die
Kuh, die Ziege, vielleicht auch das kleine Anweſen. (Heiterkeit.)
Sehen Sie (nach rechts), nun habe ich Sie zwar noch nicht alle
überzeugt (Rufe rechts: Nein!). Das geht auch nicht auf einen
Hieb. (Heiterkeit.) Wenn Sie aber erſt von dem Gefühl befallen
ſind, daß Jhr Vorſchlag nicht vernünftig iſt, dann ſind Sie ſchon
auf dem Wege nach Damaskus. (Heiterkeit.) Jch hoffe, wir
treffen uns im nächſten Jahre auf dieſem Wege wieder. Dann
würde ich Sie vollſtändig nach Damaskus führen Große Heiter-
keit) und aus dem Saulus einen Paulus machen. (Schallende
Heiterkeit. Beifall im Ztr.)

Jm weiteren Verlaufe der Debatte kommt es erneut zu einer
längeren Auseinanderſetzung über die Meiſterkurſe. Dabei fordert

Abg. Jacobskötter (konſ.), mit der allgemeinen Anwendung
der großen Meiſterkurſe vorſichtig vorzugehen, um ſo energiſcher
aber die kleinen Kurſe zu pflegen. Dem Handwerk komme es doch
in erſter Linie auf reichliche und lohnende Arbeitsgelegenheit an,
und nichts anderes klinge ſchließlich aus der Heimarbeitsausſtellung
heraus.

Abg. Hammer (Ekonſ.) fordert eine ſtärkere Aufwendung zur
Förderung des kleingewerblichen Genoſſenſchaftsweſens.

Damit iſt die zweite Leſung des Etats der Handels- und Ge
werbeverwaltung erledigt.

Sonnabend 10 Uhr: Juſtizetat. Schluß 44 Uhr.

Zum Tode des Königs Chriſtian von
Dänemark.

Am Freitag vormittag fand die feierliche Ueberführung
des Königs von der Kopenhagener Schloßkirche durch die Stadt
nach dem Bahnhofe ſtatt. Gegen 11 Uhr trafen ein der König
der Norweger und der Großherzog und die Groß
herzogin von Mecklenburg Schwerin, kurz
darauf der König von Dänemark, der König der
Hellenen, die Mitglieder der däniſchen Königsfamilie,
Prinz Karl von Schweden, die Kaiſerin- Witwe
von Rußland, der Herzog und die Herzogin von
Cumberland und die Vertreter der fremden Fürſten.
Darauf fand ein Trauergottesdienſt ſtatt, worauf der Sarg
von Offizieren aus der Kirche getragen wurde. Unter Glocken
geläut und Trauerſalut ſetzte der Zug ſich in Bewegung.

Der Leichenkondukt war wie folgt zuſammengeſetzt: eine
Jnfanterie-Bataillon, eine Marineabteilung, eine Schwadron
Garde-Huſaren und eine Feldartillerie-Batterie; es folgte dann
der Hofmarſchall zu Wagen, der königliche Leichenwagen, ſechs
ſpännig, die Pferde von Hofbedienſteten geführt; hinter dem
Leichenwagen das Leibpferd des verſtorbenen Königs. Dieſem
folgten in Trauerequipagen König Frederik und die übrigen könig-
lichen und fürſtlichen Herrſchaften nebſt Gefolge. Die Königin und
die übrigen Damen der königlichen Familie ſahen von einem Ge-
bäude zwiſchen der Schloßkirche und dem Schloſſe Chriſtiansborg
dem Abmarſche des Trauerzuges zu und fuhren dann zum Bahn-
hofe. Jn den Straßen, die der Trauerzug paſſierte, hatten große
Menſchenmaſſen alle Fenſter der Häuſer dicht beſetzt. Krieger-
vereine, Militärvereine und Poſtbeamte bildeten Spalier und
ſchloſſen ſich dann dem Trauerzuge an. Ueberall herrſchte große
Ruhe und Ordnung unter der Menge, die beim Vorbeifahren des
Leichenzuges ehrerbietig die Häupter entblößte. Um 1218 Uhr
kamen die königlichen Damen am Bahnhofe an. Nachdem eine
Militäreskorte am Bahnhofe Aufſtellung genommen hatte, trugen
Offiziere den Sarg nach dem Trauerwaggon. Prinz Waldemar von
Dänemark und Hofmarſchall von Oxholm begaben ſich in den
Waggon. Die Kommunalverwaltung von Kopenhagen legte einen
Kranz an der Bahre nieder. Um 1 Uhr 40 Minuten ging der
Trauerzug, die königlichen Herrſchaften und die fremden Fürſt-
lichkeiten mit ſich führend, nach Roskilde ab. Auf dem Bahnhofe
in Roskilde hatten ſich der Stadtrat und die Beamten der Stadt
und der Umgegend verſammelt. Vor dem Bahnhofe bildeten
Krieger- und Militärvereine Spalier. Um 3 Uhr kam der
Trauerzug an. Der Sarg wurde von vier Kapitänen zur See und
vier Oberſten nach dem Leichenwagen getragen. Unmittelbar
hinter dem Leichenwagen gingen der König von Dänemark und
der König von Griechenland, dann folgten die Königin von Däne-
mark, die Kaiſerin Mutter von Rußland, die Königin von Eng
Jand und die Herzogin von Cumberland und darauf die übrigen
königlichen und fürſtlichen Herrſchaften nebſt Gefolge. Der

langſam nach der Domkirche, ehrerbietig von derTrauerzug ging

Sozialdemokratie ſtärken. Wenn bei Konzeſſionierung landwirt- Volksmenge begrüßt. Um 316 Uhr kam er an der Domkirche an.
Der Sarg wurde von Offizieren in die Kirche getragen und auf
dem Katafalk vor dem Altar aufgeſtellt. Choralgeſang leitete die
Trauerfeier ein. Nach einer kurzen Gedächtnispredigt des Dom-
propſtes und nach Choralgeſang trat das Königspaar zum Katafalk
und küßte den Sarg. Die übrigen Mitglieder der Königsfamilie
und die fürſtlichen Herrſchaften knieten darauf am Sarge nieder
und küßten ihn gleichfalls. Sodann begaben ſich die Herrſchaften
in die Kapelle Friedrichs V. und verweilten kurze Zeit am Sarge
der Königin Luiſe. Um 5 Uhr trafen die königlichen Herrſchaften
wieder in Kopenhagen ein.

Das deutſche Linienſchiff „Preußen“, mit Sr. Majeſtät
Kaiſer Wilhelm an Bord, ſowie die Begleitſchiffe
paſſierten Freitag nachmittag 3 Uhr 35 Min. Helſingör
und wechſelten mit der Feſtung Kronborg Salut.

Aus Rußland
Verdächtignngen gegen Finnland.

Die von der Nowoje Wremja ausgeſprochenen Ver
dächtigungen gegen Finnland, die unter anderem behaupteten,
daß die ln e zu Lande und von der Seeſeite aus einen
Vormarſch auf Petersburg vorbereiteten, veranlaſſen den General
gouverneur von Finnland in der amtlichen Finnlandskaja Gaſeta
dieſen Verhetzungen entgegenzutreten und die Preßkampagne der
Nowoje Wremja als um ſo weniger wünſchenswert zu be
zeichnen, als ſie mit der Tagung des außerordentlichen finn
ländiſchen Landtags zuſammenfalle und die Beratung der dieſem
vorliegenden wichtigen Fragen ungünſtig beeinfluſſen müſſe.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme ein
Petersburg, 16. Febr. Auf dem Güterbahnhof der Nikolas

eiſenbahn fiel beim Abladen eines Wagens eine von Wladiwoſtok
gekommene Kiſte zu Boden. Es erfolgte eine Exploſion mehrere Perſonen
wurden verletzt. Der Wagen geriet in Brand, doch wurde das Feuer
bald gelöſcht. Bei einer hierauf angeſtellten Unterſuchung zeigte ſich,
daß der Wagen vollſtändig mit Sprengſtoffen gefüllt war.

Petersburg, 16. Febr. Die Frage den allgemeinen Elementar-
unterricht betreffend, iſt vom Miniſterrat und den höheren Behörden in
bejahendem Sinne entſchieden worden. Das Unterrichts- Miniſterium
arbeitet einen darauf bezüglichen Entwurf aus, welcher der Reichsduma
vorgelegt werden ſoll. Der Unterricht wird aber nicht obligatoriſch,
ſondern lediglich dazu beſtimmt ſein, dem Verlangen der Bevölkerung
nach Bildung zu genügen. Er wird in dieſem Jahre zunächſt in ver
ſchiedenen Diſtrikten der Provinz Moskau eingeführt werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Auflöſung des ungariſchen Abgeordetenhauſes.
Die Parteien des Abgeordnetenhauſes werden heute eine Konferenz

abhalten, um ein einmütiges Vorgehen im Hinblick auf die bevor-
ſtehende Auflöſung des Abgeordnetenhauſes zu beſchließen. Es ſind
Gerüchte im Umlauf, daß das Abgeordnetenhaus dem Auflöſungsdekret
nicht Folge leiſten werde doch iſt dies, nach der Stimmung der
führenden Männer aller Parteien zu urteilen, höchſt un wahrſcheinlich.
Falls das Auflöſungsdekret verleſen wird, wird die Sitzung, in der
höchſtens Proteſt erhoben werden dürfte, geſchloſſen werden.

Frankreich.

Loubets letzte Sitzung.
Zum letzten Male führte am Freitag Präſident Loubet den

Vorſitz im Miniſterrat. Er dankte den Miniſtern mit bewegten Worten
für ihre Mitarbeit und gab dem Wunſche Ausdruck, das Kabinett ſein
Werk fortſetzen zu ſehen. Miniſterpräſident Rouvier erinnerte
daran, wie nützlich das Septennat der Präſidentſchaft Loubets dem
Lande geweſen ſei und welche Wohltaten es der Republik gebracht habe
und fügte hinzu, Loubet werde bei ſeinem Zurücktreten mit der Liebe
ſeiner Mitbürger zugleich auch die Wertſchätzung aller fremden
Regierungen mit ſich nehmen.

Duboſt Senatspräſident.
Duboſt wurde mit 241 von 246 abgegebenen Stimmen zum

Präſidenten gewählt.

Fremde Schiffe in franzöſiſchen Häfen.
Jn der Vormittagsſitzung der Kammer am 16. er. wurde die

Beratung der Vorlage betr. die der Handelsmarine zu gewährenden
Prämien fortgeſetzt. Dem Zuſatzantrage, daß fremde Schiffe in
franzöſiſchen Häfen allen den Sanitätsvorſchriften zu unter
werfen ſind, die auf franzöſiſche Schiffe Anwendung finden, wurde
zugeſtimmt und ſodann die ganze Vorlage angenommen.

Schweden.

König Oskar
hat beſchloſſen, nach Cap Martin an der Riviera zu reiſen und ſich
dort während der Frühjahrsmonate aufzuhalten, nachdem ſein Leibarzt
erklärt hatte, daß er dem König nach den anſtrengenden Regierungs-
geſchäften des vorigen Jahres und ſeines vorgeſchrittenen Alters halber
anrate, einige Zeit in einem ſüdlicheren Klima zuzubringen. Der König
wird am 21. d. Ms. von Stockholm abreiſen und auf der Reiſe nach
Cap Martin bekanntlich einen kurzen Beſuch in Berlin beim deutſchen
Kaiſer abſtatten. Anfang Mai gedenkt der König nach Schweden
zurückzukehren.

Großbritannien.
Ein Gegenkandidat Balfours.

Jm Hinblick auf die letzten Erklärungen Balfours zur Tariffrage
hielt die liberale Vereinigung der City am Freitag eine Verſammlung
ab, in der beſchloſſen wurde, die frühere Entſcheidung aufzuheben und
einen Gegenkandidaten gegen Balfour aufzuſtellen.

Aus Nah und Fern.
Der Familientag v. Bülow fand am Freitag unter dem Vor

ſitze des Fürſten v. Bülow im „Kaiſerhof“ zu Berlin ſtatt. An
den Beratungen nahmen 34 Herren teil. Von den Verhandlungen
iſt zu erwähnen, daß die Herausgabe einer umfangreichen
Familiengeſchichte beſchloſſen wurde, mit deren Abfaſſung der
Geheime Archivrat Witte in Schwerin beauftragt wurde. Ferner
haben die grundbeſitzenden Mitglieder der Familie in Preußen
beſchloſſen, das ihr im vorigen Jahre vom Könige verliehene Prä-
ſentationsrecht zum Herrenhauſe dahin auszuüben, daß ſie den
Reichskanzler wählten, der auch die Wahl angenommen hat.

Todesfall. Geneval di San Marzano in Rom iſt geſtorben.
Das Erdbeben in Südamerika. Nach einem Telegramm aus

Guahyaquil über das Erdbeben, durch das ein Teil von Südamerika
heimgeſucht wurde, hat dieſes eine ganze Woche angedauert. Der
erſte Stoß wurde in der Provinz Esmeraldas (Ecuador) am
31. Januar vormittags 10 Uhr verſpürt; die Einwohner verließen,
von Schrecken erfüllt, ihre Wohnungen. Jn der Stadt Esmeraldas
ſtürzten eine Kirche, ein als Kaſerne benutztes Haus und eine
Knabenſchule ein, die Hauptſtraßen wurden von einer Flutwelle
überſchwemmt. Alle Städte in den Provinzen Esmeraldas und
Manabi haben großen Schaden gelitten, in den kolumbiſchen
Städten Mosquera, San Juan, Domingo und Ortiz ſind über
300 Perſonen umgekommen.

Der Ausſtand in Fiume. Der Ausſtand hat ſich allgemein
verbreitet. Jn ſämtlichen Gewerben ruht die Arbeit und die
Zahl der Streikenden beträgt über 7000. Die Aus-
ſtändigen erzwangen die Schließung der Läden. Die ungariſch-
kroatiſche Schiffahrts Geſellſchaft bewilligte den Ausſtändigen die
geforderten Löhne, doch weigern ſich dieſe, die Arbeit aufzunehmen,
ehe der unbeliebte Leiter der Schiffswerft entlaſſen iſt. Die
Fabriken werden militäriſch bewacht. Freitag nach
mittag be warfen die Ausſtändigen das Militär mit
Steinen, wodurch zwei Soldaten verwundet wurden.
Das Militär machte von den Schußwaffen Gebrauch und ver

wundete zwei Arbeiter. Die Ausſtändigen zerſtreuten ſich darauf
und das Militär begab ſich in die Kaſerne zurück. Jm übrigen
wurde die Ruhe nicht geſtört. Wie verlautet, wird heute, Sonn-
Wer ſeitens der Ausſtändigen die Arbeit wieder aufgenommen
werden.

Prozeß gegen einen Miniſterpräſidenten. Am Freitag begann
in Belgrad der Prozeß gegen den ehemaligen Miniſterpräſidenten
Wladan Ciorgientſch wegen Preisgabe von Staats,
geheimniſſen. Nachdem der Angeklagte ſeine ausführliche
Verteidigungsſchrift verleſen hatte, wurde die Verhandlung auf
heute, Sonnabend, vertagt

Eine Denkmalsenthüllung in Petersburg. Am Freitag wurde
auf dem Platze vor dem Marientheater in Petersburg das Denk
mal des Komponiſten Glinka, des Verfaſſers der Oper „Das
Leben für den Zaren“, enthüllt. An der Feier nahmen teil der
Großfürſt Konſtantin, die Großfürſtin Militza Nikolajewna, hohe
Staatsbeamte, zahlreiche Deputationen künſtleriſcher Geſellſchaften
und hervorragende Perſönlichkeiten der muſikaliſchen Welt. Die
Reihe der Feſtreden eröffnete der Großfürſt Konſtantin.

Zahlungseinſtellung. Das Haus, das nach dem am Freitg-
an der Pariſer Börſe verbreiteten Gerücht ſeine Zahlungen ein
geſtellt hat, iſt das Haus Walter Fréres.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Leopoldshall, 16. Febr. (Vorſicht mit glühenden

Kohlentöpfen.) Die ca. 82jährige Frau Stefanskh
holte, um die Füße zu wärmen, in einem flachen irdenen Topf
Kohlenglut und ſtellte dieſen unter eine Fußbank, die aber Feuer
fing und einen dicken Qualm verurſachte, während die alte Frau
eingeſchlafen war. Nur dem Dazukommen einer anderen Fran
hat es die St. zu verdanken, daß ſie vor dem Erſtickungstode
bewahrt wurde.

Dresden, 16. Febr. (Ein gemeinnützigesz
Unternehmen) von großer Bedeutung wird in einigen Tagen
im Vorort Plauen ins Leben treten. Es handelt ſich um die
Schaffung einer freien öffentlichen Bücherei mit
rund 15 000 Bänden, deren Koſten von Frau Erwin Bienert auf
gebracht worden ſind.

Großenhain, 16. Febr. (Umwandlungin einen
Familien-Fideikommißbeſitz.) Die im hieſigen Be
zirke gelegenen, der verwitweren eeiſrau von Palm gehörigen
Rittergüter Lin z und Ponikau ſind in einen Familien-
Fideikommiß umgewandelt worden. Der jeweilige Beſitzer hat den
Namen „Linz“ ſeinem Familiennamen anzufügen. Agnaten ſind
die Freiherren von Welck.

W. Bantzen, 16. Februar. Ehrenbürger von vier
Städten.) Heute vormittag haben die vier Städte Bautzen, Zittau,
Kamenz und Löbau, vertreten durch die Oberbürgermeiſter Kaeubler-
Bautzen und Oertel-Zittau, Bürgermeiſter Feig-Kamenz und Stadtrat
Röber-Löbau, zum Beweiſe beſonderer Verehrung und Dankbarkeit dem
ſcheidenden Kreishauptmann von SchliebenVautzen das Ehrenbürger-
recht ihrer Städte verliehen.

W. Rudolſtadt, 16. Febr. (Landtagswahl.) Nachdem am
2. Dezember vorigen Jahres der Landtag des Fürſtentums Rudolſtadt
wegen Nichtbewilligung der Kammeralrente des Fürſten aufgelöſt worden

war, fanden heute die Neuwahlen ſtatt. Es wurden gewählt acht
Vertreter der bürgerlichen Parteien und ſieben Sozialdemokraten. Eine
Stichwahl zwiſchen einem Vertreter des Bundes der Landwirte und
einem Sozialdemokraten iſt erforderlich.

W. Weimar, 16. Februar. (Das Landtagswahlgeſetz)
Der Landtag hat in ſeiner heutigen Sitzung den Nachtragsentwurf
zum Landtagswahlgeſetz, durch den ein einfacherer Wahlmodus bei den
Wahlen der Höchſtbeſteuerten eingeführt werden ſoll angenommen.
Ein Antrag des Abg. Dr. Apelius, die direkten Wahlen für die 23
aus den allgemeinen Wahlen hervorgehenden Abgeordneten einzuführen,
wurde abgelehnt, ebenſo ein ſozialdemokratiſcher Antrag auf Ein-
führung des allgemeinen, gleichen und direkten Wahlrechts ſür den
ganzen Landtag.

Letzte Telegramme.
Köln, 16. Febr. Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht folgende Meldung

aus Melilla: Als geſtern morgen der franzöſiſche Dampfer
„Zenith“ weitere Waren bei der Faktorei Mar Chica ausſchiffen
wollte, lief der ſultaniſche Dampfer „Turki“ von Relilla
aus, hinter ihm der franzöſiſche Kreuzer „Lalande.“ Der „Turki“
beſchoß die Faktorei, die mit Schnellſeuergeſchützen antwortete. Das
Feuer von beiden Seiten blieb ohne Erfolg. Der „Turki“ verfolgte
dann den „Zenith“, doch ſchnitt „Lalande“ dem ſultaniſchen Dampfe
den Weg ab. Beide Schiffe ankerten darauf bei den Chafarinen. Der
Befehlshaber des „Turki“ beſchwerte ſich bei dem Kommandanten des

„Lalande“ über ſein Verhalten und das ungeſetzliche Ver
ſahren des „Zenith“. Der Kommandant antwortete, daß
er die Angelegenheit mit dem Kapitän des „Zenith“ regeln, aber keine
weitere Beſchießung der Faktorei dulden würde, ſolange franzöſiſche
Untertanen dort weilten, ſonſt würde er den „Turki“ in den Grund
bohren. Die marokkaniſchen Behörden telegraphierten an Mohammed
el Torres, damit er die Angelegenheit zur Kenntnis der Konferenz in
Algeciras brächte.

Madrid, 17. Febr. Der franzöſiſche Botſchafter Cambon
hatte geſtern eine Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten
Moret über den Zwiſchenfall bei Mar Chica. Der Kreuzer
„Rio de la Plata“ hat Befehl erhalten, in Melilla eine Station
für drahtloſe Telegraphie zu errichten.

Hamburg, 16. Febr. Die däniſche Partei in Nord
Schleswig demonſtriert anläßlich des Todes des Königs
Chriſtian von Dänemark durch Parteitrauer, nach der bis
Sonntag einſch ießlich alle bis Dienstag feſtgeſetzten Ver

nügungen däniſcher Vereine abbeſtellt werden. Das däniſche
arteikomitee, das eine allgemeine Sammlung für einen

ſilbernen Kranz auf dem Sarge des Königs veranſtaltete, will
jetzt dafür einen ſilbernen Schild ſtiften. Vorläufig iſt geſtern
ein Blumenkranz mit Bändern in den däniſchen Farben und
der Jnſchrift: „Von treuen Südjüten“ nach Kopenhagen abge-
ſandt worden.

Peking, 16. Febr. Dem Prinzen Chun, dem Bruder des
Kaiſers, iſt ein Sohn geboren worden, der die meiſte Ausſicht
hat, Thronfolger zu werden. Durch kaiſerliche Verordnung iſt
ihm der Name Pu (allumfaſſend) verliehen worden.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonntag, 18. Februar: Gelinde, bewölkt, meiſt trocken.
Montag, 19. Februar: Heiter bei Wolkenzug, angenehm,

Nachtfroſt.
Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)

Saale: Halle 1,94, Trotha 2,08, Alsleben 1,82, Bern-
burg 1,38, Calbe, Oberpegel 1,64, Calbe, Unterpegel 1,10.
Unſtrut: Straußfurt 1,45. Moldau: Budweis 0,04,
Prag 0,10. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,45, Branden
burg, Unterpegel 2,10, Rathenow, Oberpegel 1,94, Rathenor,
Untervegel 1,60, Havelberg 2,82. Elbe Pardubitz
Brandeis 0,08, Melnit 0,37, Leitmeritz 0,26, Außig 002,
Dresden 1,40, Torgau 0,52, Wittenberg 1,53. Roßlo

0.97, Aken 1,32, Barby 1,40, Magdeburg 1,28, Tangen
münde 2,10, Wittenberge 2,18, Lenzen 2,26, Dömitz 1,72
Darchau g 1,55, Lauenburg 1,84.
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Landwirtſchaftliches. n
Der Nummer 7 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für

die Provinz Sa n“ entne wir folgende amtliche Bekannt
machungen der ndwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen:

Vortragskurſus für praktiſche Landwirte.
gu dem am 20. und 21. Februar ſtattfindenden Spezialkurſus
für Acker und Pflanzenbau iſt bis jetzt ſ eine recht ſtattliche
Anzahl von Anmeldungen eingegangen. hr erfreulich iſt be
ſonders, daß ſich nicht nur größere Beſitzer und Pächter, ſondern
in großer Zahl auch kleinbäuerliche Beſitzer und landwirtſchaftliche
Beamte, ſowie Vertreter anderer lIandwirtſchaftlicher oder mit der
Landwirtſchaft in Verbindung ſtehender Behörden daran beteiligen
werden. Es entſpricht demnach der Kurſus den auf ihn geſetzten
Erwartungen in hohem Maße gerecht zu werden, da ſich faſt alle
landwirtſchaftlichen Kreiſe in mehr oder minder großer Zahl an
ihm beteiligen. Allem Anſcheine nach ſteht noch eine groß Anzahl
von Meldungen bevor, auch finden ſich in der Regel noch viele

erren unangemeldet dazu ein. Um daher Verzögerungen bei der
Eröffnung des Kurſus vorzubeugen, bitten wir alle die Herren,
welche an dem Kurſus teilnehmen wollen und ſich noch nicht 4
meldet haben, dies umgehend noch ſchriftlich zu tun, damit die
Eintrittskarten vor dem 20. d. M. hier fertiggeſtellt und mit den
Namen verſehen am Eingange des Vortragsſaales im Haupt
verwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer bereit gehalten
werden können.

Arbeitsnachweis der Landwirtſchafts-kammer. Die Herren Landwirte, welche geneigt ſind, Ende
März d. J. abgehende Schüler der landwirtſchaftlichen Winter
ſchulen während des Sommers oder auch auf Pnger Zeit zu be
ſchäftigen, erſuchen wir, ſich bei unſerem Arbeitsnachweis,
halle a. S., Leipzigerſtraße 29, zu melden.

V. Zuchtvieh-Auktion und Mitglieder-Ver-
ſammlung des Verbandes für die Zucht des
Simmentaler Rindes in der Provinz Sachſen.
Am Donnerstag, den 8. März 1906, vormittags 11 Uhr findet
im „Gaſthof zum Vahnhof“ in Naumburg a. S. der auktionsweiſe
Verkauf von ca. 50 Stück reinblütigen Simmentaler ZuchtBullen
und Färſen ſtatt. Kataloge verſendet auf Anfrage die Geſchäfts
ſtelle des Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7. Ferner machen
wir darauf aufmerkſam, daß an demſelben Tage nachmittags 1 Uhr
der Verband für die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes in der Pro
vinz Sachſen eine Sammlung ausgewählter Pferde und Fohlen
ſchweren Schlages zum Verkauf ſtellt. Nach Schluß der Auktion
findet nachmittags 2 Uhr in Naumburg a. S. „Hotel Kaiſerhof“
eine Mitgliederverſammlung des Simmentaler Verbandes ſtatt.

XXVIII. Zuchtvieh-Auktion der Stammzucht-
Genoſſenſchaft Fiſchbeck. Die dem Verbande für die
Zucht des ſchwarzbunten Niederungsſchlages in der Provinz Sachſen
angeſchloſſene StammzuchtGenoſſenſchaft Fiſchbeck hält ihre dies-
jährige ZuchtviehAuktion ſchwarzbunter Oſtfrieſen am Dienstag,
den 13. März, vormittags 10 Uhr in Fiſchbeck bei Schön
hauſen a. Elbe ab. Es kommen zum Verkauf 40 Bullen und
15 tragende Färſen. Sämtliche Tiere ſtammen von eingetragenen
Elterntieren ab und ſind kliniſch auf Tuberkuloſe unterſucht. Nähere
Auskunft erteilt der Vorſtand der StammzuchtGenoſſenſchaft

Fiſchbeck.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

z Wegelin u. Hübner, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
Aktiengeſellſchaft Halle a. S. Jn der ordentlichen GeneralVer
ſammlung am Freitag waren 45 Aktionäre anweſend, welche zu
ſammen 2191 Stimmen vertraten. Der ſtellvertretende Vor-
ſitzende, Herr Bankier Friedmann, gedachte zunächſt des
Heimganges des früheren Vorſitzenden des Aufſichtsrats, Herrn
Geh. Rats Hübner, indem er in herzlicher Weiſe die Ver
dienſte des Verblichenen um die Geſellſchaft hervorhob. Die
Verſammlung ehrte das Andenken des Verſtorbenen durch Erheben
von den Plätzen. Der Vorſtand berichtete in Ergänzung des
Geſchäftsberichts, daß ſich das Geſchäft im laufenden
Jahre recht erfreulich entwickele, doch könnne man
aus dem Verlauf der erſten Monate keinen Schluß auf das Ge-
ſamtergebnis des ganzen Jahres ziehen. Hierauf wurde von der
Verwaltung mitgeteilt, daß auf die im Beſitze der Geſellſchaft be
findlichen Aktien der Pommerſchen Eiſengießerei
und Maſchinenfabrik, Stralſund-Barth, ein Angebot er
folgt ſei, jedoch hielt es die Verwaltung nicht für opportun, ohne
Rückfrage bei der GeneralVerſammlung einen Beſchluß in dieſer
Angelegenheit zu faſſen. Jn der zwangloſen Ausſprache der
Aktionäre kam die ganze überwiegende Mehrheit der letzteren
dahin, für das Behalten der erwähnten Aktien mit Rückſicht auf
die günſtige Konjunktur für landwirtſchaftliche Maſchinen und die
gute Entwickelung der Pommerſchen Eiſengießerei und Maſchinen
fabrik einzutreten, ſelbſt gegenüber einem buchmäßigen Gewinn
von 20 Der Verwaltung wurde Entlaſtung erteilt und die
ſofort zahlbare Dividende auf s vom Hundert feſt
geſetzt. Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrats, die
Herren Salinen- und Bergwerks Direktor Max Zell und Konſul
r rt inke, wurden einſtimmig durch Zuruf wie der
gewählt.

--y. 52 000 000 Berliner Stadt-Anleihe. Die Deutſche
Bank hat von der Stadt Berlin 52 000 000 3 ige Berliner
StadtAnleihe übernommen. Die Auflegung dieſer Anleihe zur
Zeichnung wird vorausſichtlich in der nächſten Woche erfolgen.

—-y. Sächſiſche Wollgarnfabrik, A.-G., vorm. Tittel u. Krüger,
Leipzig. Der Aufſichtsrat ſchlägt bei 348 053 Abſchreibungen
die Verteilung einer Dividende von 19 (gegen 2 9 im
Vorjahre) vor.

--y. Die Jahresbilanz der Ungariſchen Allgemeinen Kredit
Anſtalt weiſt einen Reingewinn von 5558 115,38 Kronen
auf. Der Generalverſammlung wird die Verteilung einer
Dividende von 88 Kronen vorgeſchlagen werden;
735 996,47 Kronen ſollen dem Reſervefonds überwieſen und
336 185,14 Kronen auf neue Rechnung vorgetragen werden. Jn
der Bilanz ſind die bis zum 31. Dezember vollſtändig abge
wickelten Geſchäfte mit verrechnet worden.

Tages-Marktberichte
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 16. Februar 19606.
Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen
el len des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

a

a

ChateauSalins 180 182 150 160 160 165 158 162
i. M. 165--170 150 153 150 164 151 155

oldegk 168--171 150 158 155-- 160 155--160
169 173 152 155 150 163 50 160

Schönberg i. M. 161 170 165 160 145--165 146 165
Braugerſte.

Raps Breslau 238
d) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 16. Februar voriger Kurs
Newyork Weizen loko 91 Ctg. 141,65 921 Cts. 142,25
Chicago Mai s8645 Cts. 130,65 85 Cts. 131,60
Liverpool März 6ſh. 10 d. 154 25 6 ſh. 10 d. 154,75
aris Febr. 24 Fes. 198,60 24 Fes. 195,60Budapeſt April 16,74 Kr. 142,55 16,68 Kr. 142,05

Odeſſa loko Kop. T 98 Kop. 126,75Riga loko 100 Kop. 129.30 100 Kop. 128,30Buenos Aires* Weizen loko665ct. pap. 118,35 675 ctvs. pap. 138

Odeſſa Roggen loko Kop. 84 Kop. 108,60Riga loko 95 Kop. 122,85 95 Kop. 122,85Odeſſa Hafer Kop. Kop. eheRiga „loko 80 Kop. 103,45 80 Kop. 103,45
Odeſſa Futtergerſte loko Kop. 75 Kop. 97,00
Riga loko 75 Kop. 97,00 75 Kop. 97,005

NewYork Mais Mai 498 Cts. 81,70 40X Cts. 81,90
Buenos Aires* loko 500 ct. pap. 89,00 505 ctvs. pap. 89,

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 9,90, nach Rotterdam 11,15
Fracht von NewYork nach Bremen 9,25 A.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,25 nach Rotterdam 6,75
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 7,25 nach Rotterdam 6,75
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6 nach Rotterdam 5, 5
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 13,85 nach direkten

Häfen 10,75 c.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 16. Februar. Weizen: Kanſas II loko 1861 A.
Ruſſ. 10 Pud 5 Azima ſchwimmend 189 Ulka 910 Pud ſchwimmend
1771 La Plata 80 kg März April (195) AC, 80 g loko Varletta
186 Roggen: Südruſſf. 915 Pud ſchwimmend 163
März April (172) C. Hafer: Nordruſſ. 48/49 kg 29/, Februar
151 (163) Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Februar 130
(1232), Febr. alt 130 (123) März (123) Mais: Mixed
Dampfer „Strathan“ 1145 Newyork Paketfahrt Dampfer
Juli Auguſt (125 AC, atl. Häfen Mai Auguſt (124) Zhäfig
Februar März (121) La Plata April Mai (128) Mai, Juni
(126) bez.

Rotterdam, 16. Februar. Weizen: Amerik. Nr. 2 Hard
Winter Februar 179x (1999) Amerik. Nr. 3 Hard Winter Februar
1738 (1934) Bahia Blanca ruſſ. 80 kg März April (196)
Barletta 80 kg März April (196) La Plata franz. 80 kg
März April (196) A. Ulka 920 Pud prompt 181 (201)
925 Pud prompt 184 (204) 980 Pud prompt 186 (206) Ac,
Rumän. 77/78 kg nach Muſter Februar 170 185 (190--205)
Roggen: Südruſſ. 9 Pud prompt 164 (179) A. Bulgar.Rumän.
72/73 kg prompt 164 (179) Futtergerſte: Südruſſ.
60/6! kg Febr. 130 (123) Donau. 60/61 kg Februar 130 (123)
Amerik. 46 lbs. Februar März (116) Hafer: Amerik. II white
Clipped 38 lbs. Februar 146 (158) 40 lIbs. Febr. 149 (161)
Rumän. prompt 153--163 (165 175) Mai s: Mixed Februar
111 (125) La Plata rye terms Februar 127 (141)

Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Halle a. S., 17. Febr. Bericht über Heu, Stroh re., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,75
in einzelnen Fuhren 3,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,30 AC., Weizenſtroh 2,20 zu Streuzwecken in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch ohne Angebot.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 C. minderwertige Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25
in einzelnen Fuhren 3,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,80

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 3,00
im einzelnen vom Lager hier 3,50

Nürnberg, 15. Febr. (Hopfenbericht.) Für Kundſchafts
und Exportzwecke gelangten heute zu unveränderten Preiſen 200 Ballen
zum Verkaufe.

WochenMarkktberichte.
Braunſchweig, 16. Febr. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) ohzucker: Während der erſten Tage dieſes
Berichtsabſchnittes herrſchte eine etwas beſſere Stimmung für das
ſtärkere Angebot von Kornzucker. Von einzelnen Raffinerien lag gute
Nachfrage vor und konnten ſich die Preiſe 10--15 5 beſſern. Jn der

Wochenhälfte und beſonders in den letzten Tagen wurde die
aufluſt geringer, und die Raffinerien bezeigten nach den vorangegangenen

größeren Einkäufen angeſichts des andauernd ſchlechten Geſchäftsganges

in weißer Ware größere h waren nur zu niedrigeren
Preiſen als Käufer zu gewinnen. Der Preisauſſchlag ging wieder
ganz verloren und die Werte ſtellen ſich zum Schluß wie letzte Woche.
Das Angebot in Nacherzeugniſſen war ſtark und fand bei den Raffinerien
wie der Ausfuhr zu ungefähr letzten Preiſen leidliche Nachfrage.
Lieferung neuer Ernte bleibt leblos. Der Marktſchluß iſt ruhig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 143 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade loſe in

blau Papier, Würfelraffinade I C inkl. Kiſte, Würfel
raffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade Minkl. Sack b. f. n., gem. Melis 4 inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 7,80 bis
7,90 excl., Nachprodukte 759 Rdmt. 6,00 6,25 excl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien ver 50 kg excl. Tonne.

Hamburg, 15. Febr. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Bei ſehr lebhaftem Begehr für greifbare Ware ſanden
in dieſer Woche auch g'ößere Abſchlüſſe für ferne Sichten ſtatt. Die
hohen Haferpreiſe und die nahe bevorſtehende Zollerhöhung für Mais
veranlaſſen anſcheinend die Käufer, ſich für längere Zeit mit Kraft
futtermitteln zu verſorgen. Tendenz: feſt,

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,90--5,25. A ab Hamburg
5,30--5,50 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50 5,25 ab

Reiskleie W Reishülſen) 2,10-4,00 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 4,65--5,00 ab Hamburg, Roggenkleie 4,60 bis

5,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,70--6,15 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,90-—3,15 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 7,50 7,80 ab Hamburg, 53 bis
68 9 8,00-8,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 7,35 7,60 ab rn 56 62 7,50 8,50 .4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Protern
6,75 7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26

Waren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 16. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 175 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
163--168, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Februar 131,00. Gerſte ſtetig,
ſüdruſſiſcher cif. Februar 111,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 170- 172. Mais flau, Americ. mixed cif. per Februar 91,00.
La Plata cif. April-Mai 98,50.

Peſt 16 Februar. Weizen feſt, per April 16,80 Gd., 16,82
Br., per Oktober 16,70 Gd., 16,72 Br. Roggen per April 13,66 Gd.,
13,68 Br., per Oktober 13,38 Gd., 13,40 Br. Hafer per April 14,96
Gd., 14,98 Br., per Oktober 12,28 Gd., 12,32 Br. Mais per Mai
13,82 Gd., 13,84 Br., per Juli 13,98 Gd., 14,00 Br.

Paris, 16. Februar. (Anfang). Weizen matt, per Februar 23,95,
per März 23,90, per März-Juni 23,95, per Mai Auguſt 23,80.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per Mai Auguſt 15,75.

Paris, 16. Februar. (Schluß). Weizen matt, ver Februar 23,80,
per März 23,85, per März Juni 23,90, per Mai Auguſt 23,75.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per Mai Auguſt 15,75.

London, 16. Februar. An der Küſte Weizenladung.
Antwerpen, 16. Februar. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte

ſtetig. Hafer ruhig.
Rew-Yort, 16. Februar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen

loko 907 per Februar per Mai 89*/g, per Juli 88, per Sept.
86. Mais ver Mi 487 ver Juli 49 per September 49
Mehl 3,25. Getreidefracht nach Liverpool 2.

Chieago, 16. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 83 per Juli
82 Mais per Mai 42 g.

Raps.
Peſt, 16. Februar. Raps per Auguſt 27,50 Gd., 27,70 Br.

Zucker.
Hamburg, 16. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Februar 16,10, per März 16,30, per Mai 16,60, per Auguſt
17,00, per Oktober 17,15, ver Dezember 17,35. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 16. Februar. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per 100 Kilo ver Februar. 16,15, per März 16,25, per Mai
16,55, per Auguſt 16,95, per Oktober 17,10, per Dezemoer 17,30.
Tendenz: Ruhig.

London, 16. Februar. 9600 JavaZucker loko matt, 9 ſh. d.
Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig. 8 ſh. 05 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. Februar, vorm. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur

für Good average Santos März 37 G., Mai 38 G.,
September 39 G., Dezember 39 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 16. Februar, nachm. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur
für Good average Santos März 37 G., Mai 38 G., September
39 G., Dezember 39 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 16. Februar. Kaffee. Good average Santos März 46,75,
Mai 47,25, September 48,00, Dezember 48,50. Tendenz Stetig.

Rio de Janeiro, 15. Februar. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack in
Rio, 10 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 16. Februar. JavaKaffee, good ordinary beh.,
loko 31.

Petroleum.
Hamburg, 16. Februar. Petroleum ruhig, Standard white

loko 7,10 Br.
Antwerpen, 16. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez Br., do. per Februar 194 Br., do. per März 19 Br.,
do. per April-Mai 20 Br. Ruhig.

Newyort, 16. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 16. Februar. Spiritus ſtetig, Februar 18 G.,

Februar-März 17 G., März- April 176 G.
Paris, 16. Februar. Anfangsbericht. Spiritus matt, Februar

39,25, März 39,25 Mai- Auguſt 39,25, September Dezember 36,50.
Paris, 16. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus ſtetig, Februar

39,50, März 39,60, Mai- Auguſt 39,50, Septen. berDezember 36,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 16. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00--41,00 Mk., Linſen 28,00 bis
64,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 16. Februar. Rüböl loko 55,00, Mai 55,50.
Hamburg, 16. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 52,00.
Amſterdam 16 Februar. Leinöt flau irco März 21/2,

März-Mai 211 Juni-Auguſt 22 Sept. Dez. 22
Paris, 16. Februar. (Schluß.. Rüböl ruhig, Febr. 57,90,

März 57,25, März-April 58 00, MaiAug. 58,26.
NeweYort, 16. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,10, do. Rohe und Brothers 8,20.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 16. Februar. Kartoſſelſtärke 18,50 Mk., Kartoffelmehl
18,50 Mk., feuchte Stärke 9,70 Mk.

Hamburg, 15. Febr. Kartofſelſtärke 18 18 Mk., Lieferung
MärzMai 18 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieferung März-Mai 184 19 Mk., SuperiorStärke 1822--19 Mk.,
Superior-Mehl 19--194 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 16. Februar. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 16. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40 1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 16. Februar. Richtſtroh 4,50--5,50 Mk., Krumm

ſtroh 8,50—4,00 Wik., Heu 6,00— 7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 16 Februar. Baumwol. Stetig. Upland middling

loco 57 Pfg. tAniwerpen, 16. Februar. Wolle. LaPlataZug Type B. April
5,37 Verkäuſer, Dezember 5,07 bez Ruhig.

Liverpool, 16. Febr. (SchlußWericht.) Baumwolle. Um-
atz 8000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Vallen.
endenz: Stetig,

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.

Per Februar 5,74, Per Juni-Juli 5,83,
Febr.Mär 5,74, „Juli- Auguſt 5,84,
MärzAp 5,75, „Aug.-Sept. 5,80,April-Mai 5,78, Sept.Okt. 5,63,
MaiJuni 5,81, Okt.Nov. 5,89.

Metalle.
Am 16. Februar. Bancazinn behauptet, loco 101.
Londen 16 Febr. Silber 30 Lſirl., ChiliKupfer 77 ſtrl.,

r 3 Monat 75 Lſirl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16/, Lſtri.,
inn 166 Lſtrl., Zini 26 Lſtrl.

Glasgow, 16. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 49 h. 7 d

Rio de Janeiro, 15. Fetkruar. Wechſel auf London 17! g.
eund Protein 6,30 —6,90 ab Hamburg, Rapskuchen und

Mehl 38— 44 4 Fett und Protein 6,00-—6,25 ab Hamburg, Lein

Weizen Ro 3 Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 147 14danzig 173-175 154 142-144 149- 153Stettin 171--174 152--156 150- 160 150-- 160
Poſen 176 156 153 153Breslau 174 158 160* 145 154Berlin 175 164 S 168Magdeburg 160 180 157--166 156 180 155 173
Hamburg 178 170annover 175 179 164 l69 165--185
u 165-- 175 148 158 150 155Kenuheim 191 173 e 163Ihenſtein 168 172 145--150 140 150 143- 150

da 168 172 153 152er 161 176 146 1655 150 1568 137 146
Scdweidnitz 162 172 150--158 144 160 146 151denn 166-171 152 158 155 162 149- 156
grſvberg i i79 i54- i i ien i i so les iShgn iſi ist ito-ison i i c cſatt 189-— 190 162 170 i r i i

kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Protern 7,75——8,39 ab
amburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85 90 J Fett und Protein 11,00
ie 11,26 4 ab Hamburg, do. nordamerikaniſches 90-92 Fett

und Protern ab Hamburg, getrocknete Schlempe
40--45 Fett und Proteyn 6,20-6,40 ab Hamburg, getrocknete
Treber 2430 Fett und Protern 5,20-5,50 ab Hamburg,
Malzkeime 4,90-5,30 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Verant wortlich Für Politik und Feuilleton: Walther Gebenglebgn
e Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebdeling für Lotkales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe

edentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigeftigt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168.

S

S

S



Berliner Börse, 16. Februar 1906.
Dtseh. Fonds u. St. -Pap.

Dtsch. Reichs-Schatz
3 99,90 n c

do. 1995 u. 07 32 100,00
Dtsch. R.A. unk. 05

do. o.
Preuss. cons. Anl.

o.

Bad. Sib.-Anl, 01
do. do. 02

Bayerische Anleihe

o. do.do. kisb.-Obl.
Braunschw. b.
Bremer Anl. 1899

do. 1806
Casseler Landescr.
Cr. Hess, St.-A. 09

do. 93,00do. 96, 03, 04, 05
Hamb. S autsr.

do. amort. 1900
do. do. 93/99
do. Staats-Anl. 02

Lübeck. St.-Anl. 96

do. do. 95
Mecklenb. Eb. Schdv.

do. cons. 90/94
Oldenb. St.-Anl.

do. do.
do. Bod.-Cr.-Pfab.

Sachs.-Meining. Ucr.

Sächs. Anleihe

3 101,306
3 39.25b
3 101,40b
3 3809.30b
4 1102,40b6G
35

4 101 50B
3 100,9000
3

399900b
3 86,500
32 99.0000
4 103.75b0
3 73 87100
33 101400

103,396
3 99,806
36871306
z 96750366,70b
32 99.50b6
32 100,10b

86,506
392 99.,506
32 98.506

4

do. Ftaatsrente 3 88,106
Brandb. Pr.- Anleihe

Han. Pr. VII. V.
do. do. IX.

Ostpr. Prov.-Oblig.

do dopomm. Prov.-Anl.

her Prav.-Anl.
0. o.Rheinpr. XX. XXI.

do. XXI. X X.
do. X. unk. 09
do. XXIV-XXVII.
do. XVII.
do. X. X. XV.

Westf. Prov.- Anleihe

d. do.do. do.
Westpr. Prov.-Anl.

do. do.
Aachener St. -Anſ.
Altona St. -Anl.

Ankl. Kr. 1901

ü0. o.Barmen 1899

Co. 1901Berl. St.-An]. 66 /75

do. 76/78
do. 82/98de. Stadt-Syn. I.

do. do. 1902
Bielefelder St.-Anl.
Bonner St. -Ani.

do. do.Boxh. Rommeſsh.

randenburger 01
Breslauer St. Anl. 91

rombergerv. 02
Charlottenb. 89 99

do. 95/99 1902
Lövenicker Ft.-Anſ.
Crefelder d ney. O5
Dapziger St.-Anl.
Dt. Wilmersdort
DortmunderSt.-Anl,

resdener St.-Anl.

o. 1905 3büsseld, 99 uc, 06

do. 88/1903
Elberfeld 5f. 1889

do. 1899
Erfurter Stadt An.
Frzere Stadt-Anl.
rankf. St.-Anſ. 01

kreiburg j. B. 1903
Fürstenwaſd. St.-A.

orhizerSt.-Anleite

o. do.Hallescheſt.- Anleihe

do. do.Hamm V. 1903
Hanvov. St.-Anl. 95

Hidesheim. St.-Anl.
Kaſsersl. St.-Anl.
Karlsr. St. A. 86/89

Kieler St. -An.
Rölner Stadt-An.

o. 1900Königsb. St. Am 99
leer j. 0.
lichtend. Cem. 00
Ldwgsh. St. 1900

do. do. 1902
Magdeborger 02

vo. 91 uncv. 10 4
Mannheimer 1901
ülh.-Fhr. St.-Anl.
Münchener St.-Anl.

do. 1900/01

3

3 i 98.30B
s

4 190240b
3 101,106
31

4 102,406
392 98,906
3 89,250
4 2732 98,100
3 98,70
314 98.40b
4 103256

Augsburger St.-Anl.] 31

4 101908
4 1012066

v 98,106

312 99
392 99,906
392 99,900
4 103,00B
3299.,00b0
4 101,300

352

4 102,000
39299,106
4 101,206
4 102,30b6
372 99,60hB
4 103,206
4 101.,40b
312 98,006
4 103,500
3y2 98,70B
4 104,00B

4 101.20b
312 98,258
352 98,5006
4 101. 30B

1 1101,80B
392 98,500
32 99.400
3 98,500
3 98,70b0
4

39298,80b
32 99,506
4 1101,256
392 98,250
312 100,00B

4 1103,106
3 92,1003 98,700
3 i 98,700
4 1102,20B

zu 98260
4 1101,300
4

3299,0006
103,106

101,2066

352 98,256
2 99,0066

103,20

103,000
392 98,406

101,2066
312 98,40h60
3 98,100
392 98,60b6
392 99,206
3i2 98,706
4 1102.406
32 98,496
352

32 98,206
4 (105,206
4 (193006
392 98,506
392 98,2006

Preußische Pfandbriefe.
Berliner Pfandbriefe

o. do.d

do. (o.do. do.
do. neue
do. 0.
c

o. do.Landsch. Centr.

5 126,256
42 115,606
4 1608,206
32 101,50b6
4 101 1050
37298,70B

3 87,50b
4

7 do. 372 99,306
o. do. 3 6817,8006Kur- und Neumsnt. 4.

do. alte 352
do. Comm.- 32 99,10d0

Orkpreussische 4 105,60b

do. 3* 98,7566
do. 3 87.506Pommersche 32 99,006

(o, 3687005do. weuldsch.
u0

39 98,606
3 36806

Wentpr. neuland.

do.

Hesren-Nassau

o.
km und Meum.

o.
Pommersche

do.

Posensche
o.

Preuzsische

do.
Rhein.-Westf.

do.
Sächsische

Schlesische

do.
alevig-Hohtein.

o.

Ansb. Günsd. 7 61.

Aagsburg. 7 6ld.- I.
Bad. Präm.-Anl. 67
Brschw. 20 Ilr.- Lose

Köln-Mad. Pr.-Anl.
Hamb. 50 Tlr.- Lose
lLübecker do.
Meininger 7 6.- Lose

D. Ostafr. Schuldv.
Ostafr. Eisenb.-Anl.

c

Renten-Briefe.

do. do. IIl-
Sachs.-Altb. l. 0.

Hannoverzche

Nordh. Wem. l. A.

c Eisenb.-Stamm-Aktien,
6 2 7M. i5 20160b
ö t 147 5006

983006

4
2

bDeufsche Lose.

8170b

l T 725206
125,006

Oldenb. 40 Tlr.- Lose 3

Ausl. Vonds
Argent. Anleihev. 87

do. 1000 Pes. abg.
42 9 do. innere
4 i 90 2040 N.
490 Arg. A. 1896
Bosnische Anleihe

do 1902Bulgar. St.-Anl. 92

do. do. m.
Chile Gold- Anleihe

kaypt. Anleihe gar.

do. Daira-Anl.
kinländische Lose
freibrg. 15 Fr.- l.

do. cons. Goldr.
do. Monopol
de. Piräus-l. 400

Jap. Anl. II 10.1.7.
do.

Htalienische Rente

do. 500 l.

Oesterr. Golärente

do. Staats-A.

do. 1864er Lose
Port. St.-A. unit. III.

do. III. Spet.

o. 1903do 1890
do 1891
do. 1894
do. amort. 98

o conv.do. 1905

do. do.

do. conyv. Ohl.
Sao Paulo G. A.

Spanische Schuld kl.
Türk. Adm.-Anl.

do. do. privileg.

do.

do. 400 Fr. l.
Ungar. Goldrente

do. Kronenrenfe

do. lose

Barletta-lose

Budapester St.-Anl. 4
B. Air. St. -A. 1000.. 4

do. 100 L. 4
do. 20 l. 4do. Pes.Kopenh. Stadt-Anl.

lissab. Stadt-Anl.

do. 400 M.
Mailänd. 45 Lire-l. r

do. 10 lire-l.

Dän. Inselst. Kass

Holl. Komm.-l.

do. C.-Obl. S. II.
do. Vaterl. Spark.

Poln. Pfab.
Portug. Tabak- Mon.

Raab-Grazer Lose
do. Anrechtssch.

Ktockh. Pfäbr. 94
Ung. Temes Bega

do. Bodencr. Pfb.

Posensche 4 102,806
do. X 3 003do Ut d. 4 102,900
do lif. 3 87,406do. t. c. 3 98706Sächsische 4 1103,606
do. 392 99.40Bdo. 3 87,50Schles. altld. 392 99,000

do. dsch. I. A. 4 101,90bB
do. do. do. 392 96.7560
do. do. do 3 686,900
do. do. I. c. 4 101,90bB
de. do. do 392 98,75d0
do. do. do 3 86.906
do. do. l. p. 4 101, 90bB
do. do. do 39 98,75b0
do. do. do. 386.906

Schles. Holst. I. C. 4 108,006
do. do. 3998,0063

Westf land 4 102,000
do. do. 3698,10bWestpr. rit. I. 312 100,106
do. do. I. B. 3 99,290
do do. ſ. 3 98,206
do. do. 3317.906
de. do. ſ. 3 87 000

do. C. üyp.-Spant.

do. do. l. u. II.

Argent. Eisend.-Anl. Baltimore u. Ohio

do. v. 98 u. b. 1905

e r r n

r

131]00v6

b 113.7
173.400

8

ä

21 48,4006

Chin. Anl. v. 1895

do. v. 1896
do. v. 1898

Allg. Dtsch. Klnb.

Boch.-Gelsenk. Strb.

Oriech. Anl. 81/84 Bres!. Elektr. Strb.
Crefeder Straßenb.
Danziger Strabendb.
Dresdener Strabenb.

J

r n e c

do. neu ür. Berl. Strabenb.Mexik. Anl, 200

do. 1904
omegener Anl. 94

0. 88
Hannov. Straßenb.

Heidelbg. Stratend.

Nagded. Strabend.

Medklenb. Straßenb.

do. Kronenrente
do. ein. cv. Rente
do. Silb. Rente
do. Pap.-Rente

S

do. 1860er Lose
r

1897566

60,506
85,50bB

71.1066
165,600

692 115.006
163.006

85 175,250
138.60b
139.00
135.00b0

2 102,00B
80.,50d6W amrt. alt.

D.-Austr. Dampfsch.
Hamb. -Am. Paketf. 11

Kopenh. Dampfsch.

Russ. t. A. 1880
do. Coldrente
do. Goldanl. 89

Neue Stett. Dampf.
Schles. Dampf.-Co.

Schiftfahrts-Aktien.
87.,706
16530
138,10b6

91,756
128,3000

60,00bB
81,756

142,75b

c e o o

eW

u

do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. cs. E. B. A. I. H.

do. 1902do. 1905 c

do. Ftaatsrente Halbst.-Blnk. 84 ev.
do. icolsi-b. 4

Kisenb. Prior. -Oblig.
Braunschw. lndsb. 3

do. Präm.-A. 64
66 5

do. Boden-Credit 5

Schwed. St.-A. 86

do. do. 88Serb. amort. A. 95

Galiz. Carl. w. 90

do. Bagdad-4A.
do. Cons, A. 1890

do. unificierte 03
1905 dest.- U. Sisb. alte

d 188
do. Staatsrente
do. Gold-A. r h

do. Grundentlg.-0 W
Bukarest. Anl. 9 4

do 88 4do. 95 4
do. 98 4

Raab-Oedbg. Gd.
Reichb. Pard. Silb.

O

86,606
82 306

110,500
1012506
100.256

v 93.406

tvangorod. Domb.

Moskauer St. -Anl.
Stockholmer Stadt-A. 4

go. (o. 3Venet. 30 üre-l. fr.
Wiener Comm. A. 5 104,406

do. Invest.-A. 4
do. Stadt-Anl. 98 4 100,506

Budap. Haupt-Spark.

Bulgar. Nat.-Ptfdbr.

Lodz. Fabr. kisend.

finl. Hyp. V. Pf. 02 e. 1897 unt. os
ltalien. Hyp. -Oblig.
ltal. Mat.-B.-Pf. gttr.

Jätl. Cr. V.-Ob. V.
do. do.

Kopenhag. Cr.-Ver.
Nord. Pf. Wib. I. II.
Oest. Kred. L. 58
Pest. C.-B. II u. II.

do. I. N.
Wladikawras 95

do 98

reren

à 8

r

S

e e

l.

Jort. 89 ady. II.

c

S

e

S

T S d S O

a E

7 1 3113S

Barbach. Gwts. 3
Calmon Asbest 5
Charl. Wasserw.
le ntin. Wasserw. 3
Crefeld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5

Dtsch. Kabel 3
beuisch-Atl. Tel.
Disch. Raiser. w.
Deutsch-lux. Bg.
Dt. Uebers. Eltt. 3
Donnersmarckh.

906 *4

u Pr. len.
Oreg. R. H.-b. 26

gouth. Pac. 1937

gt. b v fr.

e

Co. do.
St. louis S. West.

Tebvantepet 6. A.

Diseh. Hypoth.-Pfandbr.

Anh. Dess. Pfäbr.

do. do.
Berl. Hp. 80 abg.

do. o.do. I. u. H. uk. 1914

do. H. u. IV. 1915 4
Bayer. Hyp. u. M.Br. Könn Nr.

d J. II.

o c a

J

frif. H.-Pfd. IV.

r

S

e

o. II.Leipt. Hyp. -B. X. 4
do. Ser. E.

Mecklenb. H.-Pfb.

do. S. IV. uk. 1913
do. a. ev. II. III.

do. do.Meining. Hp.-B. H. 4

do. VI. V.

Preub. Hyp. B.

Rhn.-H Pf. 83-85

do. II. IV.
do. VI. unk. 1908

do. I. unk. 1906

Schles. Bder. I.-IV.

do. do. cv. r. 100
do. do. er. r2. 100 3

do. do.
W. std. Bodener. l

do. do.

Aee. Boese 8 Co. 5
A. -6. f. Anil.-fab. 3 4

A.-6. Mentanind. 2 4

Aſig. D. Kid. ab. 21

do. r ken
do. lot. a. Sirzsb.
do. 96, 98 3
Aisen Porfl. C. 2

Berl. -Charl. Std.

Umrechnun

do. unt. 19

Flensb. Schiffsb.

frist. 4 Roßm. 5
Celsenk. Bergw.

German. Schift. *4
Gg. Marie Bgw. 3 *492 103,00b
6. f. el. öntern. 3 4 100,00B

do. 3 492 108.30d
Gr. Eerl. Straßend. 392 99206
Hamb. -Am.-Pak. *472 103 302
Hälst. Belleall. 3 *4
Harpener Fergw.
Harmann NMsch. 3 *492 105,25b6

Helos Elek.-A. 2 2
*492

e 4
Hench. (Wltsb.) 5

hitemia
höchst fardu. 3 4 103 750
Hörder Berg. 3
Hösch. Stahbl-W.
Hohbenf. Gwks., 3

Iise Berghau 2
JInowrazlaw
Kaliw. Aschersleb.

Königshorn Khl. 2
Urupp-Obligat.
a

o

Leopold Grube

Ludw. löwe 4 Co.
Läwenbr. MSch. 2
Magdebg. Ströb. 3
Mannesmannrhr.
Neue boden A. 6. 2

do. do. do. 1
Neue Gas 3

Niederl. Kohlen 5
Norddtech. kis. 3
Nordd. Lloyd

do. kisen-ind.
do. Kokswerke 3

Orenst. 3
Patrenhof. Br. 3

Rhein. Met. 105 r.

hombach. Hütt. 3
Rybniker Steink.
Schaſker Gr. 99
Schles. Kleind. 3

Schuckert 4 C. 2

do. do. 2
Schultheiß.-Bran. 51*4
Fiemens Elek. B. 3
Siemens 61. Ind.

Stett. Oderwerk 5
Stettiner Strd. 3
Südd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew.

Dnt. d. Linden

Westd. Eisenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilhelmshall 3
Deitzer Maschin.

7 ler Perlen

Rhbein. Ant.-kohlen

Siemens Halske 3

do. do. 3
Simonius Cellul. 5

Dellstoff. Waldh. 2

Dortm. ün. r. 110*5

do. 100 *5d. 100 *4
Düsseldf. Draht 5
Eibert. Papiert. 3 49
lektr. Hochb. 5
kl. Licht- u. Kraft. 4 45 104,100
knyl. Wollw. M. 3 *4

do. 5 *4

*4

4

*41 102,900*414

*4 101300

*4 100606

*4
*4

Kattowitz. Bergw. *3
Kön. Marienhüfte 5 *4

*4

4

4

7

101806
*43 105000

4

4

4

bh.-Westt. Elekt. 21 4
Rh.-Westf. Ralk. 5

4

*4
*4

S
104,0006 Osnabrütker B.

2,00bB Osib. t, Hand. u. G. e J.

W
o i O

S
r

r

Westf. lipp. Verd.
Wiener Bankverein

a n 00

199,756

124.00b
119000
146.,400
16790b
119.90B
139,2500

155.256

137.0006
131.40b
165,2506
156.506
165,1000
120.90d6

119006
131.006
187 006

144396

110.250
1442608

Bx. f. disch. Elsnb.
Cirb. f. kisbw. Obl.

F S Orient. Fieh.-0.

103006
100.268
10476br

*4 102,80b
*4 101,206
*392 95,70
*49 103,106
4 100,496
41 102,906
4i5 104.706
452 104.,006
4

3

4

4

do. (o., 4Oberschl. kisenb. B. 3 24

245
*4
*4

4

*41 102(06

492 102,55b

*4
4

4
472

4

*4
4

392

*4
Thiele- Winkler 2*4

Union Elektr.- G. 3

e

S c

c c i4
4

Ver. kisenb. u. B.-62 4

*4
4

*4

Ueugeb. blos

Naphtha-Gold-Anl.

Steaus Fewave 5

heicar Pascha f.

5

4

5

4

do. do. 5Russ. Zellst. Wldh.) 4
Ver. Werd. Br. abg.

Basische Bank

Barmer Bankver.

Bayeriche Bank
Berg. -Märk. Bank

Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.

do. Credi

Chemnitrer Bky.
Coburger Credit

Danziger Privatb.
Darmst. B.
Dessauer landesb.
Disch.-Asiat. Bk.
Dtsch. Ansiedlgb.
Deutsche Bank

do. veberseeisch
Disconto-Comm.

Dresdener Bank
do. Bankver
do. Cr.-Anst

Elberfeld. Bankv.
krfurter Bank
kssener Bankver.

do. Credit
Gothaer Grnädcr.

Hamb. Hyp. -Bk.
do. WVechsler-Bk
Hannoversche Bk.
Rildesbeimer B.
Kieler Bank
Rövigsbd. Ver.-Bk.

Landbank

Läbeck. Com.-Bk.
Laxembrg. Int. B.
Märkische Bank
Macd. Bankv.
Magd. Privatbank

Meckl. Bank 40

Meining. do.
Mitteld. Bodencr.
Nitteld. Creditb.

Mäblh. Bank

Nordd. Credit- l.

Nordwestd. Bank
Närnberger Bank
Oberlaus. Bank

dlaenborger k.

Oldb. Spar- u. beihb.

B. f. Brauer. ind.
Bk. f. Spritu.-Prod. 5

7

do. Credithank 6

Com. u. D. B. Hmb.
Dön. Landm. Bnk.

do. Eftekten-Bk. 5
do. Ryp. B. 100
do. ationaſ-Bk. 4

do. Privaibank

Leiprig. Creditansi.

Meckl. Hypoth. B.

do. junge

Nafionaldk. f. D. 6

do. Grundcr.

bauk-Aktien.

2

8

Berl. Handels-Ges. 8
do.

do. e zBresl. Dist. B. abg. 6
do. Wechsler-Bk. 5

i

7
5

8

6

6

die Aktien.
Ferliner Brauereien:

6 116.7W
143,90b

101,756
168.00bB

653 113.000
86,506
66,70bB

128,006
87.00B
92,006

126,00b(
147,506
121,75B
250,10b6
239,00B

250 5006

114,60b

128,50b6
165.,006

18 90,500
6 125,506

331,00B
344,606

8 134,256
486.,506

10 174,60bB

4 95.606
9 1152,506

12 198,50d6
624 106,390
9 141006

11 194,50b6
78,506

170 756
97,756

173.,256
145 756
147 006

76.006
202.306

74,90d
285 06
197,500

96,506
126,7560
101,25b6
140,00b6

89 139 000
10 181.406
11 202,250
109 163,006
i 175766
10 160100
062756

15 242,00b6
14 251256
6 104800
13522506

14 220.006
5 94,50b

do. Boese 8 C. V. A.

A.- G. f. Anilinfab.

9

49 126.000
45 165,50b6

do. Rassenver. 61
do. Maklerver.

do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.

6 124500

rc.
fre.

Fras. B. t. Dtsch. 10
Braunschw. Bank

do. l.Alſeld-Gronau. Pp.
Allg. Berl. Omnib.

5 117,40b

0

16
6

J

9 158.0006
15
10

42 m 7dit 6

8

4

5 163.7500
35

4

71 153.0066

Balcke, Tell. Co.
892 189,60 Bed. a. ine
7 i 166,00b
512 112,256
fre.

Baug. Berl. .-Neust.

63 134,00Bßang. ſei. V. Str.

Baug.Ostend. V. 2.4.

herlnAnn Masch.

Berl.-Chriottb. Br.

79 12450
121 244250

do. luckenw. WII.
2 2 S

do. Spedit.-V. ev.
do. Terr. u. Bau.

Zeton u. Menierb.
Bielet. Msch. Dürk.

o o S

S S n S

d 125.,90h
1232 217,50b0

91.00
22 369,006

5

151606
8 159.9006
2 75506147,00b6

334,00b6

131,256
124.75b

256,50b6
223,6996
110 09b6
236.,2566

18 337,75b6
fr. 139,0006
6 115,606
592 13180d5
6 11975b
10 19100b6
d 92606184.6006

96.500

694,050
6 122.50B
8 153,006
8 1166.75b
5 313,7506
8 181,50b6
046.00
9 134756
fr. 66,00
7i4 134,760
15 75,00
fr. 507,096
272,106
fr. 451,000

114.25b6
fr. 120,00b6
fr. 127066

166,500

d e09,2506
399,100

18 312.00b
79 126,256

12 229,75
fre. 142.500

43106
t. 16000
r. 570,00b0

r
S 2

143,10b Bizmardhüite
126,256Bliezenbach Bw.

171,60b Blumvwe.
156,00b Boe
104,09b6 Boch. Gu

Boden. Kurfrst.
166,506B Böhler à Co. 1

Braun u. Brit. I.
Braunschw. Kohl. r

Bresl.Kleind. Frr.i. l. r.

do. Sprit-fabr. 15
do- WVof. Linke 12

197 9906

Contord. Sp. u. V.

Du. Oel-St.-p. 5

Ditsch. Jut. j. Meis.

Dtsch. Linol. Rind
Disch. lux. B. V.

Dorim. Union l C.

o l.

Berlin. BanKdisKont 595, Lombardzinsſosstrie: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. B. Gold: 2: Wäbr. 1.70,holll.: 1,70. 1IM. Banco: 1,50 1 Kr.: 1,125 M. 1Rbl.: 2.16. 1 Gold- BI. 3.. 0. I Peso: 4. I Doll.4,20. 1

56.90b
80,100

be

263000
295,25b6

116,600
352,50b
314;006
170756
216.0006
245,006

64,25b6
167.2066
262,756
177,006
163,250
172,5006
234,50b
1687,75B

175,500
344.,90b

83,00b6
122,256
133,000
312,00b
204,1066
410 60b6

78,25bB
142,7566
110,506
263.,0066

54,00b
264,00b6
198,6006

711 155.0066
136.0006
183,75b6
127,50b6
211,60b
256.6056
179,5066

345,25b6
196,60B
258.,50b
101,90b
251,7506
160,0006
173,0006
300,2506
159,0006
108,006

73,766
256.,50b6
164,0096

89.90b
106,006
167,606
196 006

56,00b6
84,25b6

291 8066
127,00b6
117,256
182 7500

135.50b6

kilendurger Kattun

d

kikt. licht u. Urft.
n te

Erdmannsd. Spinn.

d

I

T

Friedr. Wilh. l. A.
S

Georg Marien 69.
do

Grb. u. Fow. Renner

rGes. f. elekt. Untr. 7
An

re

r

ür. z B. ad

and. Ges. f. Grab.

do.
do. Bergw. St. Pr

Herdirand. Waggi.

181,00B

162.,00b6
156,5606

412 120,6006
s 340.,00b0

112,50B
206,25b
104,76b
516.00B
228,50

82.,25h6

139,00b
173,75d6

75,00b6
129 606
102,25b
237,606
116,756

57,75B
131,506
260,0066
142,00b6
282,00B
192,50B
193,25b

126,606
157,650b6
180,75b6
191,50b0
137,00d6

95,506
152.6506
155 500
159.90b
327,6506
148,75b
144,1006
137,006
161 6066

129,005
11900b6
222.50b
227.500
115,006
76.25b
94.10b

v 206,50b6
2425066
153 2506

180.60

Pauksch. Masch.

o. 2. A.2Peniger Masch.
petersbg. kl. Bel.

do V I

PrivetdisKont 3 Poi Kr. O. 7 d. 12. 1med.
332,00b Hoffmann Hirke

Hofmann Wggfb.

Hörd. Bgw. neue
do. Pr.-A. lit l.
Nesch. Eis. u. Stahl
Hörter Cement

hotel-Betr.-Ges.
Hotel Disch

Hewaldiwerke
Hüsten. Gewksch.
Hüttenh. Spinn.
Humboldt Masch.

Le Bergbau
Intrn. Baug. St. -p.
Veserich. Asphlt.

do. Vorz.-Akt.
Kahla Porzel].

Kali Aschers.
Kapler Maschfb.
Kattowitz. Brgb.
Keula Eisenhb.

Keyling Thom.
Kirchner Co.
Klauser Sp. abkämen e
Kolm. 4 Jourdan
Köln. Bergw. V.

do. Gas u. Elekt.
Köln. Müs.
Kkölsch. Walzeng.Kg. Wilhelm t

do. do. Pr.-h.Königin Nar. abg.
do.

Königsborn Brab.
önigszelt Pora.

Körbisdorf TZuck.
Gebr. Körting
Kostheim Ceſſul.

Kronprz. Net.-I.
Gebr. Krüger 4 Co.
Kruschwitz Zucker
Runz Treibr.

Kurfürstend 6es.
Küpperbusch 4 S.
Kyttfhäuserhutte

Lahmeyer klekt.
Lapp. Tiefbohrg.

Lauchhamm. cv.

Laurahütte

t. Eych 4 Strab.
Leipriger Gummi
Leopold-Grube
leopoldshall

o. 5 Pr. Akt.
Leykam. Iosefst.
Lingel Schuhw.
l löwe 8 Co. A.-6.
Lothrng. Cement

do. kisen
do. Eis. St.-Pr

Louise Tiefbau

do. do. Pr. -kA,
lucau Fteffen
lähecker NMasch.
Lögebg. Wachsb.

Malmedſe. Msch.
Märk. NMaschin.

do. Westt. Bergw.
Magdeburg Gas

do. Baubank
o. GHergw.

Magdeb. NMählen
Marie es. Bergw.
Marienh. Kotren.

Msch.-Fb. Breuer
do. do. Buckau
do. do. Kappel
do. Arm. Strube

Massener Bergw.
Mech. WVb. linden.

do. do. Sorau
de. do. Littau

Mechern. Bergw.

Meggener Walzw.
Menden 8 Schurt.

Merkur Wollw.
Milowicer Eisnw.
Mir 4 Genest Tel.
Mhbld. Seck. Dresd.
Wülbdeimer Brgw.
Müller Gummifb.

Müller Speiseftt.
Nähm. Koch Co.
Haubeim.
Heptun. Schitfew.
Nede Bellevue A.-6.
Neue Boden. Arb.
Neue Gas-Akt.-6.
Neue Photog. 6es-
H. Hansar. Terr.
N. Westend.-A.-6.

do. München
Meurod. Kunst-A.
Neuer Eisenw-
Niederl. Kohblenw-
Hiend. kisen. abg.
Nordd. Eiswerke

do. Vt.-Akt.

udo. Jute-Sp. l.
do. l. B.

do. Lagerhaus
do Lederpapp.-
do. Sprit-Werke
do. Steingut
do. Tricot-Web-
do. Wollkam.
Nordhaus. Tap.
Noräpark, Terr.
Nordsee-fisch.
Rordstern Kohle
Härnb. Herk.- W.
Odberschl. kisb.-Bd.

do. kisen-Ind.
do Koksw.
do. Paortl.-Cem.
Odenwald. Hartst.
Old. kisenhütt. ev.
Oppelner Cemnt.
Orenst. Koppel
Osnabrück. Kupf-
Ottenser kisen

Pant. Geldsch.
passage A. -B.-V.

Petr.-Werk V.-A-
Phönix lit A. abg-

„Plania- Werke

S
ongs Spinn. 2. W.per Sprit-A.-6.

Preßspan Unter.

Raihen. opt. land
Rauchw. Walter
Ravensh. Spinv-

Reichelt Metall

Reid 4 Maritin
ein. Nassau
Rhein. Anthrat--R.

do. öSpiegelgi
g. Siahlwerk
do. Westt. lnd.

Kalkwerkedo.
Rh.-W. Sprengst.
Riedeck. Mont.-W. 1

B. ßheyof eiſir. Fab.
Rolandshütte
Rombacher höütt.
Rosenthal Porr.
Rositrer Braunk.

do. LTucker
Rote Erde Dimd,
Rütgers Werke

S

o O

do. V.-A.
Königsb. Walzm.

ren

o I d

T

t

n O 00

mr

12
18

9
432 109.0066

3
5

5

151 233.0060
10

Bichs. Böhm. Cm. 10
Slebs. Gussstahl

Sächs. Kammg.
des. Thür,

15
u Fächs. Rart. Uncht. 10

7*

205,006 Sächs. Vebetuhſ-f. 1
330,006Sanne Salzung.

239,906B Saxonia Cem.-f.
86,50B.Schöff. 4 Walck.

298,7506Schalker Gruben
98,606 Schedow. Ammg.

105,50b Schering. Chem. F.
V.-A.

Schimisch. Prtl.-C.

129,2066 Schimmel HMasch.

374,250Schls. Zinkhütte
238 0056 Schlesisch. Cell.

r

e

S S S

2

Siemens 8 Halske

Stark. d 3 abg.

a

S O O

Fudenbaurg. Masch.

m
77

do. Nieder-Schönb.
do. N. Bot. GartenS. S

Thale kisenhb.-

do. Nad. u. Stahlw. l

Ver. Berl. Frkf. üm.

do. M. C

änd Masch-vor V.-A.n

r

2

5

6
0

4

0

0

A. o 94,90b
6

9

3

4

3

4

Gold Silb.

do. (ory. 1. h. H. g1 35b

üeire e

228.500
118,25b
210,50b
170,500
1532500

64,0006

190 be
333.0060

4 107,500
70,2560

7 135266
423.00B

108,006
114,756
127,50b

259.256
1882506

116.1006
163,5006

80 500

60,7506

113800
138.750
101,5006
146,00h6

141,5066

119,506

1820000

347,50b
130 250
30 730b

40,00 e

132.006
123.756
163.9060
183 250
128,250

68,50d0

124.9 I
11175R
142 2506

174.0060

211906
107,506

2810b0
142,0006

126,7500

270,2606
148.50 b

163,50b
207.,00d6

104.7500

114700
145,753
65, 10d0

173.100
103,500
217.3066

125,00d0

10 205,8066
6 (099.9065

Union Bau-Ges. 72 139.60b6
fab. 11 188,006

Unt. d. lind. Bauv 161 50u 321,256

6 125,500
9 133,506

12 21250b6
16 264,9061s I52

6 142,00bb
7 1290006

18 285.006
10 182006

9 1199 500

10 220,606
1212 235,756

p. 5Stahl 2yp. à 10 19800
do. Thürg. Metall 12 197,0006

6 1146.1060
8 178.5066
9 188,5080
9 189,00b6
7 184.506
4 8,00b
o 79.7566
6 1206,00de

hrr. 17 2748066
5 124.7560

10 272 00b6
s 147.5006
42 104,756
7 114.256
9 132.006
5 1292506
7 128.756
4 120.,0066

15 257,5600
4 105,300
5 209,00B

104.806

211.2
274500

38,99
122 2560

126,50b6

146,90h0

181,506

119,0006

190,906
94 506

i 126,00
148,7506

kpoleb,
20.46b
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